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Em Gang durch die Krämergasse Mt - V ) iesbadens
.

Werden und Wandel zur heutigen Marötstrasse .

Offenlegung der Grabenstratze .

, 3jt Fortsetzung der Artikelreibe ( siehe „ Wies - -
badener Tagblatt " vom 7 ./8 . Mai 1938 ) bringen wir
nachstehend einen Überblick über die Offenlegung der
Grabenstratze nach der Marktstratze im Jahre 1873 .

Die Schriftleitung .

Das Gasthaus » Zum Rothen Mann " .

. . Durchschritt man von der unteren Marktstratze kommend
?lcr - -tor [ a6rt des Uhrturms , so erblickte man rechts an -
Ichließend an den Turm ein zweiteiliges , langgestrecktes Ge¬
bäude mit zwei Stockwerken und einer breiten Torfabrt , die
pu dem Jnnenhot des Gasthauses führte . Es war die Wirt -
ichait „ Zum Rothen Mann "

, im Volksmund auch „ Zum
Rothen Männchen genannt . In ihm wurde neben der East -
wirtichart auch eure Metzgerei betrieben und der Uhrturm
M .r . mrt seiner Nord - Ost -Front etwa 1 .25 Meter tief in die
Wirtsstube des Hauses hrneingebaut .

-- „ Zum Rothen Mann " wird erstmalig im
sichre 1600 erwähnt , in den Helimund ' s Waisenhausnach -
rickten , wrrü es 1725 unter der Bezeichnung „ Zum Rothen
Männchen aufgefuhrt . Damals war es schon im Besitz des
otadtgerichtsschoffen Sattlermeisters und Landwirts Martin
Schramm dessen Urenkel Christian Schramm es 1809
noch besag . 1813 wurde es an den Menonit N . vüthwohl
nertaurt . aus dessen Hände es 1834 an Gastwirt W . Schlidt
überging . Dieser erwarb noch die Seiten - und Hintergebäude
des Weilburger Nofes dazu , die an sein Besitztum angrenzten .
1° daß der „ Rothe Mann " zu einer stattlichen Hofrairhe
wurde mit ctncm groben Jnnenbof und vielen Wirtschafts -
gebauden . Rach dem Tode E >ch l i d t s war das Haus im
^ Ätz der Wwe . S ch l i d t bis 1873 . Zu dem „ Rothen Mann "
gehörte auch schon vor 160 Jahren das gleich unterhalb dem

Gasthaus „ Zum Rothen Männchen " mit Durchfahrt
zum Graben .

Ubrturm gelegene schmale Gebäude Nr . 17 . Dieses Häuschen
wurde von der Wwe . Schlidt 1863 niedergelegt und neu
erbaut .

Die Wirtschaft „ Zum Rothen Mann " war , so bescheiden
Ire auch an der engsten Stelle der Marktstrabe im Winkel
versteckt lag . ein gutbesuchtes und angesehenes Gasthaus , das
auch fremde in gröberer Zahl beherbergte . Die amtliche
^ remdenliste oer Stadt aus dem Jahre 1790 verzeichnet
unter anderen Durchreisenden auch in origineller Weise
wlgende Gäste des Hauses , das damals die Nummer 60
mhrte : „ Im „ Rothen Männchen "

, den 4 . Januar : „ Kaspar
Vollmer . Melchior Bögler und Balzer Fetz , die drei
Weisen aus Schwalbach .

" Es waren wohl drei reisende Han¬
delsleute . die den Vornamen der bl . drei Könige fübrten und
zu den regelmäßigen Stammgästen zählten Im Passagier -
Verzeichnis des „ Wiesbadener Wochenblatts " fin¬
den wir in jeder Woche eine grobe Zahl von Reisenden ver¬
merkt . die im „ Rothen Mann " Wohnung nahmen . So wohn¬
ten tn der Woche vom 6 . bis 13 . März 1819 in diesem East -
baus : Scharwas , Gutsbesitzer aus Pest , Tille aus Colmar ,
« chmidt aus Schwetzingen , Hammel aus Weinheim , Fratz und
Kreps aus Euch . Tres aus Hargelheim . Bauer , Kaufmann
aus Oien . Malla Korsko aus Petersburg . Viereck aus Poch¬
ten . Gottlob aus Franken , Hert aus Habsburg . Schacht aus
Mtein . Madinsky aus Warschau und Arnold . Kaufmann aus
Wurzburg . Somit übernachteten im „ Rothen Mann " eine
bunt zusammengewürfelte Gesellschaft und zum Teil auch
internationale Gäste . Diese Aufstellung gibt einerseits Ein¬
blick über die Herkunft der Reisenden , die damals Wies¬
baden besuchten in einer Zeit , in der man noch keine Eisen¬
bahn kannte , und beweist andererseits die Bedeutung dieses
bürgerlichen Gasthofes , zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts . In dem groben Hof des „Rothen Mannes " wurde
auch lahrelang der Wiesbadener Rindviehmarkt abgchalten .

Dem Gasthof „ Zum Rothen Mann " kommt in der Vau -
geichichte der Markt - und Grabenstrahe eine ganz besondere
Bedeutung zu . denn er war wie eine Mauer quer vor die
Erabenstrafte gebaut und verriegelte den Eingang der¬
selben zur Marktstrabe . Die Grabenstrabe war damals noch
cme « ackgasse , die nur nach der Goldgasse zu offen lag . nach

der Marktitrabe zu aber keine öffentliche Verkehrsverbin -
dung hatte . Wollte man von der Marktstrabe ans zur
Grabenitratze , so mußte man durch den Prioatbesitz des
^ Rothen Mannes "

gehen . Man durchschritt die an der
Marktstraize gelegene Tonabrt des Sauses und gelangte
dann , m den großen Sof der Wirtschaft , auf deren Rückseile
Nch ein .zweites Tor befand , das zum Graben führte . ( Siehe
Grundriß der Sofraithe zum „ Rothen Mann " )

Bestand für die Stadtgemeinde Wiesbaden eine Sang -
berechtigung durch die Sofraithe des „ Rothen Mannes " ? .

„
Wir , können nach eingehenden Nachforschungen die inter -

eisante tüeststeklung machen , dab . ein öffentliches Durchgangs -
recht . n i ch t beitand . Dies ergibt sich aus folgendem akten -
matzlgeiii Nachweis . Die Besitzerin Wwe . Schlidt beab¬
sichtigte . 186b die an der Marktstratze gelegene Torfahrt ,
die gewöhnlich als Durchgang zur Grabenstratze benutzt
wurde ^ zu einem Laden umzubauen , wodurch der Zugang
Um Graben gänzlich unterbunden worden wäre . Auf ihre
Eingabe um Baugenehmigung berichtet Bürgermeister
es 11 ch e r am 18 .. -juni 1866 an die Baupolizeidirektion Wies¬
baden : „ Aus Jnlcrivr vom 25 . vorigen Monats auf Reserivt
Serzogl . Landesregierung vom 22 . v . M . ad . Rum . Reg .
18 447 , auf Bericht vom 15 . v . M . das Gesuch der Witwe
!- chltat dahier um Erlaubnis zur Anlage eines Ladens an
der Stelle der letzt bestehenden Torfahrt ihres Hauses an der
Marktstratze bet . Unter Wiedervorlage rubrieierten Ver -
handlungen zmolge beehre ich mich , zufolge Gemeinderats -
beschlusses vom . 30 . v . M . dazu gehorsamst zu berichten , dab
die Stadtgemeinde eine Eangberechtigung durch die fragliche
voiraithe nicht besitzt und deshalb auch ein solches Recht
Nicht beansprucht , dab vielleicht aber die Hausbesitzer der
Metzgergasse , deren Hintergebäude auf die -- Grabenstratze
stoßen eine solche Berechtigung in Anspruch nehmen , und es
deshalb entsprechend sein dürfte , diese noch über das Gesuch
zu boten .

"

Wiesbaden , 18 . Juni 1866 .
Bürgermeister ,

gez . Fischer .
Da auch von den Bewohnern der Metzgergasse jedenfalls

eme Eangberechtigung nicht erhoben wurde , so stand dem
Umbau nichts im Wege , denn am 27 . Juni 1866 wird durch
Herzogs . Polizeidirektion der Wwe . Schlidt die Genehmigung
zur Anlage eines Ladens erteilt an Stelle der jetzt bestehen¬
den Torrabrt ihres Hauses an der Marktstratze . ( ad . Rum .
Reg . 22 454 . )

, Ob der Einbau des Ladens in die Torfahrt wirklich
erfolgte , konnten wir nicht feststellen . Schon 6 Jahre später ,
im Jahre 1872 verkaufte die Wwe . Schlidt ihr gesamtes
Bentztum nebst dem unterhalb dem Ubrturm gelegenen
Hause Nr . 17 , das 1863 niedergelegt und wieder neuerhaut
worden war . an den Kaufmann Karl Lugenbühl für
.1 ) 000 Gulden ( 119 000 RM . ) und verlegte nunmehr ihre
Metzgerei in das soeben errichtete kleine Haus Nr . 17 unter
dem Ubrturm . Das Wirtsschild „ Zum Rothen Mann " diente
pater . noch nwhrere Jahre lang als Schild einer Gastwirt¬

schaft in der Saalgasse .

Riederlcgnng des Gasthauses „ Zum Rothen Mann ."

Nun war auch die Abschiedsstunde des mehr als
300 Jahre alten Gasthauses zum „ Rotben Mann " gekommen .
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Grundriß des Gasthauses „ Zum Rothen Männchen " .

( 2 Zeichnungen Urban , K .)

der mit der Niederlegung des Uhrtums 1873 ebenfalls der
damaligen baulichen Umgestaltung der mittleren Markt -
strafte zum Opfer fiel . Karl Lugenbühl , der neue Be¬
sitzer . lieb den „ Rothen Mann " mit all seinen Hinter - und
Seitengebäuden , die weit in die Graben hineinreichten ,
niederlegen und erbaute nun an seiner Stelle das heute
noch bestehende vierstöckige Geschäftshaus Nr . 19 der Markt -
strabe , das gleichzeitig auch noch Nr . 1 der Erabenstrabe
bildet . Das Fundament des Neubaues Lugenbühl wurde
aus den Steinen des niedergelegten Uhrtums erbaut , für die
man je 1000 Kubikfuh 45 Gulden bezahlte .

Die Offenlegung der Grabenstrabe

wurde dadurch erreicht , dab ein etwa 8 Meter breitet
Streifen des Lugenbühlschen Grundstückes unbebaut bliest

und zur Anlage eines breiten Stratzeneinganges zur
Erabenstrabe Verwendung fand . Somit war die Eraben -
stratze nach der Marktstratze offengelegt und sie konnte
nunmehr ausgebaut werden . Da wo früher die Scheune und
« tallungen des „ Rothen Mannes " standen , errichtete man
die Häuser Nr . 3 und 5 .

. Um die Erabenstrabe osfenzulegen , wurde auch das
Haus oberhalb des „ Rothen Mannes "

, das 1873 dein
Tavezierermeister Heinrich S t e r n i tz k i gehörte und an der
Ecke der Metzgergasse stand niedergelegt und auf dessen
Boden das heutige grohe Eckhaus zwischen Wagemann - und
Grabenstratze errichtet . - das die Nummer Marktstrabe 21 und
Erabenstrabe 2 führt . Zur Errichtung des Neubaues
Stemitzki trat Lugenbllbl einen Streifen seines Baugeländes
an Sternitzki ab . Am 24 . Febr . 1873 richtet Stemitzki fein
nachstehendes Baugesuch an die Gemeindebehörde : „ Anstelle
meines abgelegten Hauses . Ecke der Metzgergasse und Markt -
it .raBe . beabsichtige ich ein vierstöckiges Wohnbaus zu er¬
richten "

. Am 20 . März 1873 wurde sein Gesuch durch den
Oberbürgermeister Lang genehmigt .

Die neuen Gebäude Lugenbühl und Sternitzki wurden
1 .25 Nieter bis 1,75 Meter von der alten Straßenfront zu -
ruckge rückt und damit die Marktstrabe wesentlich erweitert .
Leider sind die beiden an sich sehr stattlichen Neubauten
ein gutes Stück zu hoch geraten und wirken erdrückend für
die immer noch enge Marktstratze . Sie sind heute noch die
bvchsten Häuser der oerhältnismätzig engen Strafte . Die Höbe
von 3 Stockwerken wäre der Marktstratze und Erabenstrafte
angevaftt gewesen oder man hätte wenigstens die abnorme
Überhöhung der Ladenlokalitäten im Erdgeschotz vermeiden
mutzen . Man scheint den damals im Überschwang der Freude
gemachten Fehler in der Baugestaltung auch eingesehen zu
haben , denn alle später erfolgten Neubauten der Markt¬
stratze muB ' en sich mit 3 Stockwerken begnügen , bzw . ihre
neuen Häuser weit niedriger gestalten . Auch die neuen
vauser der Grabenstratze 3 und 5 wurden leider für die
enge Erabenstrafte viel zu hoch erbaut .

Über das Bauprojekt der Offenlegung des Grabens , der
Jueöerlegung des Ubrturmes . des „ Rothen Mannes ^, des
vames Sternitzki , sowie über die Erweiterung der Markt -

[traBC . die ein unzertrennlicher Komplex von 5 Bauvorhaben
bildete und die nur durch eine einheitliche Gesamtlösung
verwirklicht werden konnten , berichten in interessanter

Weise die Wiesbadener Tageszeitung am 12 . Jan . 1873 :
„ Der Gemeinderat bat in seiner heutigen Sitzung beschlossen
zur Ablegung des Ubrturmes die Genehmigung des Bürger -
ausschusses einzuholen .

" Am 20 . Jan . 1873 wird weiter bersch -
tat : „ Nach einer Mitteilung in der heutigen Sitzung des
Eemeinderates haben sich die Herren C . Lugenbühl und
Sternitzki bereiterklärt , die Grabenstratze . soweit sie in ihr
Bauterrain fällt unentgeltlich als öffentliche städtische
Strafte freizulegen , bezüglich der Marktstratze erhalten ne
für ihr durch das Alignement in die erweiterte Straßen »
flache lallendes © runbeigentbum 2800 Gulden pro Ruthe :
was hinter der Fluchtlinie der Marktstratze liegt wird nicht
bezahlt , dagegen übernimmt die Stadt das unentgeltliche
Ablegen des Ubrturmes bis zur Erde und tritt zu dem¬
selben Schätzungspreis dortiges Erundeigenthum an Herrn
Lugenbuhl ab . Letzterer wird auch das neue Haus ( Nr . 17 )
mit dem Metzgerladen zunächst unter dem Ubrtum ablegen
und dasselbe ebenso wie den unteren Stock des älteren ( alte
Münze ) zur Zeit von ihm bewohnten Hauses zurückrücken ,
was der Verschönerung und Erweiterung der Marktstratze
wesentlich erleichterte . Zunächst solleil die drei Seiten des
Uhrtums bis zum Erdboden abgetragen , und die vierte
Seite , welche dem Haus des Kaufmanns Meyer als Wand
dient , bleibt vorerst noch stehen . Die Herren Sternitzki und
C Lugenbühl rucken mit ihren Neubauten zurück bis in die
Fluchtlinie des Herberschen ( heute Haus Göttal Nr . 25 )
und unterhalb des Uhrturms in die des Kimmelschen
Hauses ( „ Goldener Löwe " ) und es steht zu erwarten , wenn
erst auf dieser Seite eine elegante Häuserflucht dasteht , dost
dann auch die Eigentümer der gegenüberliegenden Häuser
in ihrem eigenen wohlerwogenen Interesse nicht lange mit
dem Zilückrücken ihrer Häuser warten werden . Auf diese
Weise wird ein allseitig beklagter Miftstand bezüglich der
Verkehrsbeengung und Unreinlichkeit beseitigt und ferner
die Eröffnung der Grabenstratze , zunächst allerdings nur
soweit , als sie durch die ehemals Schlidtsche Hosraithe ( „ Zum
Rothen Mann " ) gebt , ermöglicht , diese Strafte geht sofort bis
zum Kammann C . Glaferschen Hause ( gehört zur Wage¬
mann ,trafte Nr . 5 ) ins städtische Eigentum über , wird auf
städtische Kosten soweit gepflastert und dann dem öfsenk -
nchen Verkehr übergeben . Um zu vermeiden , dass sie eine
Sackgasse bleibt , sind mit den anderen dortigen Ernnd -
eigcnthumern Verhandlungen eingeleitet .

Der Vürgerausschutz erteilte einstimmig seine Zu¬
stimmung zu den Beschlüssen des Eemeinderates bezüglich der
Ablegung des Uhrturms , als auch bezüglich der Kauf - und
Tauschverträge der Stadt mit Sternitzki und C . Lugenbühl
und endlich auch dazu , datz ein kleiner Teil der Grundfläche
des Turmes unentgeltlich an Herrn Lugenbühl abgetreten
wird ." Damit war die Bahn offen zur Errichtung der Neu¬
bauten . Das Haus Lugenbühl ist Beute noch im Besitz der
Familie Lugenbühl , während das Haus Sternitzki 1888 an
Hermann Hertz , 1894 an Heinrich Eifert überging . Seit 1928
ist Taner John Eigentümer dieses Hauses .

Die große Umgestaltung der mittleren Marktstrafte im
-qanre 1873 war für die bauliche Entwicklung der inneren
Altstadt sehr bedeutsam . Durch die Beseitigung des Uhr -
turms wurde nicht nur eine freie Passage für den immer
mehr zunehmenden Verkehr geschaffen , sondern auch die
Marktstratze wesentlich verbreitert . Gleichzeitig wurde auch
die Eröffnung und der Ausbau der Grabenstratze ermöglicht ,
deren ..Wohlgerüche " und „ unvergleichliche Schönheit und
Reinlichkeit "

, wie damals die Zeitungen ironisch berichte¬
ten . mitten im Zentrum der Altstadt gerade nicht zur Zierde
der amblühenden Kurstadt gereichten . K . U .

Wäsche - Ausstattungen . Leinenwaren

Marktstraße 19

Nahe bei dei » Mai * htstr afye , Langgasse 21 , stellt das
„Tagblatt - Haus " eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens dar . Einheimische
und Fremde interessiert das Leben und Treiben in der Vorhalle und der
sehenswerten Schalterhalle des „ Wiesbadenei * Tag blatt s “

friseur ALKEN •
F " rdle

H . „ „
. ......................... ....... . .

Färberei Walkmühle
■ ■ ■ ■

Chemische Reinigung
Telephon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

FILIALEN :

Marktstraße 21 ( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7 ( Nähe Rheinstraße )
Große Burgstraße 4 ( Ecke Wilhelmstraße )

Annahmestellen in allen
Stadtteilen u . Umgebung
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WALTER BENDER

Oermählte

Hochsommer - Neuheiten

Beachten Sie meine Auslagen

Vermählte

Bauer

orbalY

Voorburg (Z . H .) Holland Wiesbaden

Michelsberg 20 ADRAI

frankfurter Strafte 27

Wiesbaden , Blankensee i . Fürstensee !. P . . Pinner ( Engi .) , Bern ( Schweiz )
den 12 . Mai 1938 .Taunusstr . 56( Deutliche Schrift )Name :

Ort :

Zunahrr,e der Crbah

FRITZ STABY . kg BERLIN W30
GEGR . 1921 kostenlos•es ,oekt

IDiesbaden , den 15 . Mai 1938
‘
Srauung : «Bergkirche 13 % tUhr

Georgenbom
Hotel Hohenwald

Altkatholische Gemeinde , Schwalbacher Stratze . Sonntag ,
10 .00 Amt mit Predigt , Pfr . Eder .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ...... 1 . s

<35erlin - <3runeroald

JHerfastr . 22

IDiesbaden

SRidiard -lDagner -Str . 26

Adele von Wedel , geb . Roessingh Udink

Bernd von Wedel - FOrstensee

Marie Caidwell , geb . Roessingh Udink

Bertha Roessingh Udink

Anneliese von Wedel , geb . von Wedel .

Wiesbaden

Schwalbacher Str . 34

OR8AL ZUM KURGEBRAUCH FÜR 5
RESP5 WOCHEN RM 3 60 u RM 600

M -

Straße : ........ - ....................................................... -................ ........

Senden Sie bitte noch heute diesen Abschnitt im unverschlossenen

Kuvert , unfrankiert ° n Otto Darmstädter , Darmstadt , Schließfach 174

Kostüme und Mäntel
aus leinenartigem Material
in schönen Pastellfarben

Sanitäre

Einrichtungen
Badewannen

Badeöfen

Waschtische

Spültische
Äußerst günstige Preise
Erstklassige Referenzen

Hulblumen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Urinanalysen
zuverlässig und
preiswert , auck
für Zuckerkranke .
Avotbeker Sturz

Friedrickftr . 9 .
Ecke De Laspee -

straüe .

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12 bis 24 Stunden !

Färberei Capitain • Chem . Reinig .
Yorckstraße 17 - Tel . 25186

,Wie weggeblasen
'
, kaumzu glauben ,

Sind Lehmann
’
s beide Hühneraugen ,

Ja , „ Lebewohl
“

der Pflastermann

Zeigt wieder einmal , was er kann .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflasteri
65 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .

Sicher zu haben : Drog . F . Alexi .
Michelsberg 9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr .19 ;
Drog . A . .Tunke . Kaiser - Friedrich -

Ring 30 ; Drog .ApothekerE .Koeks .
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . 1

Die Einäscherung findet Montag , den 16 . Mai , mittags 12 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislage

F * W • BOLDT
Friedenstr .31 ( am Südfriedhof ) T .22859

Dis glückliche <3eburt eines gesunden

Stammhalters zeigen hocherfreut an

Willy SUlidiel u .
‘Trau

 Ise , geb . Schneider

MAURO - Kaffee , die feine Bremer
Marke , RM 2 .80 , zu haben nur bei

Willi Königstedt , Lebensmittel , feinkost
Werneu.Spirituosen, Obst, fiemüse, Sedanpl .3

Neulich erschien zur Teevisite eine Dame , braungebrannt , als ob sie
direkt aus den sonnigen Höhen des Hochgebirges käme . Sie war aber

keineswegs in den Bergen , sondern sie besitzt eine echte Quarz¬

lampe „ Bona " für ultraviolett , die ihr dieses sportliche Aussehen
verleiht und die für die Teint - und Gesundheitspflege der ganzen
Familie und auch besonders den Kindern unschätzbare Dienste leistet

Hier trennen - - ■•«

Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich

Prospekte über die echte Quarzlampe
Kwarza - Bona

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute verschied nach langem Leiden unser lieber Bruder und Onkel

^Hellmuth Grones

Dorothea Grones
geb . SRadermacher

Ihre am 7 . Mai 1938 in Düsseldorf

stattgefundene VERMÄHLUNG

beehren sich anzuzeigen

Willem Hamer u . Frau
Wilma , geb . Hügel

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 . Tel . 229 76

Für die lieben Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Kranzspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unseren tief¬

gefühlten Dank . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Fischbach für die trost¬
reichen Worte ebenso allen Freunden ,
Bekannten , Nachbarn und besonders
den Hausbewohnern für ihre aufopfernde
hilfreiche Unterstützung .

Frau Johanna Löh
geb . Stecker , Wwe .
und Angehörige .

Herr C . M . Roessingh Udink
im 71 . Lebensjahr .

Seite » .
*

Nr . 112 .

Wie -s baden • Langgasse 20

6

Walter Hühnerfeld

Henny Hühnerfeld

geb . Gahr

Kfeider und Complets
aus leichten Geweben
in aparten bunten Drucks

die Wirksamkeit ,
ei -zfer Stichtag :
!93 Arzte verord ;
nen,2166Apothe :

ken u .Drogerien
führen .65136
besfeüenOrbal .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz ,

stillende Heilsalbe „ Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Weyers Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstroße 18

Tel . 28998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

Katholische Äirchc .

Sonntag , 15 . Mai 1938 .
St . Bonifatiuskirche : 6 .00 , 7.00 , 8 .0V, 9 .00 hl . Messen , 10 .00
( Mil . -Eottesdienst ) , 11 .30 , Werktags 6 .30 , 7.15 9 .00 . Mai¬
andacht : So . , Di . , Do . , So . 20 .00 . Beichtgelegenheit : Sa .
16— 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag früh ab 6 .00 . —
St . Dreifaltigkcitskirche : So . 7.00 , 8 .00 HI. Messen . 9 .00
Kdr .-Eottesd . , 10 00 Hochamt . Wochentags : hl . Messen
um 6 .30 ( nutzer Mi .) , 7.15 ( Mo . 7 .30 ) und 8 .00 . Mai¬
andacht : Mo . , Mi . . Fr . 20 .00 . Beicht : So . ab 6 .30 , Sa .
16 .00 — 19 .00 u . nach 20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .00 , 7 .30 ,
8 .45 , 10 . 00 . 20 .00 hl . And . Wo . 6 .30,7 .30 , 8 .30 hl . M . Di . u .
Fr .7 .05 hl .M . Mo ., Mi . . Fr . 20 .00 hl . And . — St . Elisabeth :
6 .30 Frühm . , 7 .30 zw . hl . M . m . gemcinsch . HI. Kom -
iftunion d . Männer . 8 .45 Jugendgottesd . , 10 .00 Hochamt ,
11 .30 letzte hl . M . Maiandachten : So ., Di . , Do . , Fr . 20 .00 .

Laptistengemeinde , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebctsst . : 10 .45
Sonntagsich . ; 16 Pred . ; 18 Jugcndgr . ; Mi . 20 .30 Bibelst .
Eo . - lutherische Drcieinigteitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
Sonntag , 10 .00 Predigtgottesdienst , Pfr . Eitmcier .
Eo .-lutherischc Gemeinde,

'
Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,

10 .00 Prcdigtgottesd . u . Eemcindcoersamml . Pfr . Fritze .
Methodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 , 9 .45 Pred ., Huxoll ,
11. 00 Sonntagsschule . 20 .00 Familienabend .
Ehriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christi . Wissenschaft , Luisenstratzc 42 , 2 . Sonntag 10 .00 ,
Mittwoch 19 .30 ; Lesezimmer , Mittwoch , 16 .00 — 19 .00 .

Strümpfe z .
Stovi . w . angen .
F . M „ Sonnen¬
berg . Danziger
Strane 75 .

Sargmaaazin
Georg Dogler Straße9 48 — Telephon 24936

Erd - u . Feuerbestattungen . Berat , in allen Bestattungs¬
angelegenheiten , sowie Besorgung sämtl Formalitäten .

Kirchliche Nachrichten . •

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochcnendgottesd . ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; KE — Kindergottesdienst ; JE — Jugend¬
gottesdienst ; AE — Abendgottesdienst ; Kz .E — Kurz -
gottesdicnst ; Mil .E — Militürgottcsdienst ; Abm — Abend¬
mahl ; Es — Eottesseier ; B — Bibelstunde ; B — Dortrag ;
F — Feierstunde ; Eh - Chor ; SÄ — Singkreis ; Fr .K —
Frauenkreis .

Samstag , 14 . Mai 1938 .
Berakirchc : 20 .30 W , Bruck . Ringkirche : 20 .30 W . Hahn .
— Kreuzkirche : 20 .15 Kant . Singen d . Ch .

Sonntag , 15 . Mai 1938 ( Kantate ) .
Marktkirche : 10 .00 HE , Rumpf ; 11 .30 Kz .E , Borngässer ,
11 .30 KE , Platter Stratze 2 . — Bergkirche : 10 .00 HE ,
Ch , d . Bernus ; 11 .30 KE . — Riugkrrche : 9 .30 Mil .E ,
Bemmann ; 11 .30 KE . Merten ; 17 .00 AE . Steubing . Do .
20 .15 S , Hahn . — Lutherkirche : 10 .00 HE , Ch , Ott ; 11 .30
KE . Di . 20 .30 B , Bars . — Kreuzkirche : 10 .00 HE .
Ferngas ; 11 .30 KE . Di . 20 .30 B . Fernges . Mi . 16 .00
Fr .K , Keller . — Panlineustift : 10 .00 HE . Schöttler ;
11 .30 KE .
W .-Bierftadt . 10 .00 Psr . Steubing . 11 .00 Kindergottesd .
W . -Dotzheim : 10 .00 Es . Wasum ; 11 .00 KE ; Mo . 20 .00

^r . -Rambach : 10 .00 HE , Schnilc ; 11 .00 KE .
W .-Sonnenberg : 10 .00 Litg .E , Ch , Kahl ; 11 .15 KE .

Abnahme
des Gewichts
bis zu 20kg und
mehr . ohne D.ätu .
ohne Gewaltkuren .
■Die besOndereWin

kung von Orbal be¬
ruht auf dem syste ;
matischen u stetigen
Fettabbau im Körper

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

t

:■

i
i

Unser geliebtes Mütterchen ist nicht mehr ,
Der Platz in unserer Mitte der ist leer ,
Sie reicht uns nicht mehr ihre Hand ,
Zerrissen ist das schöne Band .
Ruhe sanft du teures Mutterherz ,
Dir den Frieden , uns den Schmerz .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere gute unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Schmitt
geb . Hornstadt

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
im Alter von 56 Jahren zu sich zu nehmen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Josef Schmitt .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1938 .
Karlstraße 7

Die Beerdigung findet am Montag , den 16 . Mai 1938 ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags
9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirthe .
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Ober den Kopf der nationalen Gruppen hinweg !

Vorarbeiten für das Prager Minderheiten¬
statut abgeschlossen .

Prag , 14 . Mai . Eine amtliche Meldung über die Sitzung

des Ministeirates am Freitag besagt , daß ein Referat über

das Ergebnis der Beratungen des Ministerauschuffes zur

Abfassung eines Nationalitäten statuts entgegen -

genommcn wurde . Es könne festgestellt werden , das ; die

Vorbereitungen im wesentlichen fertig seien .

Die Regierung sei daher in der Lage , an die Verwirklichung

ihrer Pläne und Vorschläge durch Verhandlungen mit den

interessierten Faktoren wie auch auf legislativem Wege zu

gehen .

Wie aus unterrichteten Kreisen der Prager Regierung
verlautet , wird das Nationalitätenstatut aus einem Haupt -

gesetz mit etwa 80 Paragraphen und einer Reihe von Sonder¬

gesetzen über einzelne Fragen der nationalen Angelegenheiten

bestehen . Dem Gesetz wird eine historische Einleitung voran¬

gehen , in der die Lage der Nationalitäten in der Tschecho¬

slowakei vor und nach dem Weltkriege geschildert wird , und

die heutigen Beziehungen zwischen Tschechen und Slowaken
und den übrigen Volksgruppen öargestellt werden .

Die Durchführung der Bestimmungen des Natio -

nalitätcnstatuts soll durch ein eigenes Inspektorat
überwacht werden , zu dem auch Vertreter der Nationali¬
täten herangezogen werden .

Am 20 . Mai beabsichtigt Ministerpräsident Tr . Hodscha
die Einzelheiten in einer Rundfun kan spräche
bckanntzugeben . Am 24 . Mai wird Außenminister Dr .
Krofta int Prager Parlament Bericht erstatten . Später
soll eine Aussprache darüber stattfinden .

Jedoch wird schon jetzt darauf hingewiesen , das ; die R e -

gicrung an den wesentlichen Grundgedanken
der Vorlage fest zuhalten beabsichtige . Werden in
der Parlamentsaussprache von den Parteien Änderungs¬
wünsche oorgebracht , so will die Regierung sie nur dann be¬

rücksichtigen , wenn sie nicht die grundsätzliche Stellungnahme
betreffen . Mit anderen Worten heißt das , daß die Prager
Regierung die Nationalitätenfrage regeln will , ohne die
Vertreter der Nationalitäten selb st zur Mit¬
arbeit heranzuziehen .

„
Das Kriegsgeschrvür int Herzen von Europa .

"

Rothermere über Frankreichs Bündnis

mit Prag .

London , 13 . Mai .
'

Viscount Rothcrmcrc behandelt
l « einem Leitartikel der „ Daily Mail " die Beziehungen Eng¬
lands zu Deutschland , Frankreich und den mitteleuropäischen
Staaten . Dabei behandelt er in aufschlußreicher Weise die

Stellung Frankreichs zur Tschechoslowakei
und kennzeichnend treffend den unbelehrbaren Starr¬

sinn der französischen Politik . Er schreibt : „ Die britische
Regierung soll sich in allen Gesprächen mit französischen Mi¬

nistern große Zurückhaltung auferlcgen . Diese Herren näm¬

lich sind die Gefangenen ihrer eigenen Tor¬

heit e n . Sie wissen selbst , daß das französisch - tschecho -

sowakische Bündnis für Frankreich gefährlich und in

Frankreich selbst außerordentlich unpopulär ist . Aber Jie
finden keine Möglichkeit , davon loszukommen .

" Ein großer
Teil des französischen Parlaments fordere die Aufgabe dieses

Vertrages und mindestens die Hälfte der französischen Presse
sei scharf gegen ihn eingestellt ; sogar hohe französische Mili¬

tärkreise hatten ihre Bedenken geäußert . Außer in kommu¬

nistischen und marxistischen Kreisen , schreibt Rothermere , gelte
Prag , die Hauptstadt der Tschechoslowakei , in Frankreich als

ein Vorposten Moskaus . England sollte sich in mittel¬

europäischen Fragen völlig freie Hand behalten und sich

weigern , an irgend einem Plan mitzuwirken , Deutschlands
Handel zu schädigen ." Unsere Interessen liegen nicht in

Europa . Wir sind ein ozeanisches Volk und soIlten da -

her an unserer historischen Rolle als see¬
fahrende Nation festhalten .

" Lord Rothermere
wendet sich dann ausführlich den ungarischen Revisionsforde¬
rungen zu . Gerechtigkeit sollte England aber gerade Ungarn
zubilligen .

'

Freiwilliger Deutscher Schutzdienst FS .

Prag , 13 . Mai . In Egcr fand die Gründungshauptvcr -

sammlung des vom Prager Innenministerium genehmigten
Verbandes „ Freiwilliger Deutscher Schutzdienst
F S .

"
statt . Mgcordnctcr Di . K ö l l n e r der Sudetendeutschen

Partei gab vor Vertrauensmännern aus dem gesamten
Staatsgebiet ein Bild über Aufgaben , Zweck und Ziele des
neuen Verbandes , zu dessen Leiter Konrad Henlein
gewählt wurde . Henlein hat zu seinem Stabschef den
Dcrbandsturnwart Willi Brandncr ernannt .

Der neue Stabschef Willi Brandncr , der wie Konrad

Henlein aus der deutschen Turnbewcgung hervorgcgangen ist ,
hat einen Aufruf erlassen , in dem cs u . a . heißt , daß der Frei¬
willige Deutsche Schutzdienst künftig den Dienst des Schutzes
der Ordnung und der völkischen Selbsthilfe für das gesamte
Sudetendeutschtum übernimmt . Der Aufruf schließt : Der Frei¬
willige Deutsche Schutzdicnst FS . ist keine Paradctruppe , son -
dern

'
einc Kämpferschicht die ständig im Dienst

st e h t . Sie hat die Ordnung und Zucht der großen Kund¬

gebungen zu wahren . Sie muß das stets wache Gewissen des

Sudctendcutschtums sein im Kampf für Reinheit , Schlagkraft ,
Zucht und Unerschütterlichkeit der Volksgruppe . Sic wird auch
überall dort als erster Hilfstrupp auf dem Plan sein , wo

Katastrophen das Leben und das Gut der Volksgruppe be¬
drohen . Pflichterfüllung , Einfatzbcrcitfchaft , Treue und Ent¬

schlossenheit zur Ordnung sind die Grundsätze für die Aus¬

richtung und Aufgaben des Freiwilligen Deutschen Schutz¬
dienstes . Für den FS .- Mann sind die härtesten Gesetze gerade
gut genug . Der FS .- Mann ist immer im Dicktst . Der FS .-
Mann führt das scharf geschliffene Schwert gegen soziales Un¬

recht , Zersetzung und gegen Störer der Einheit .

s Bei Derdauungsftörungen jetzt ^ g , 18Pfj

örohe Versteigerung
Dienstag , 17 . u . Mittwoch , 18 . Mai

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich in meinen Versteigerungs -

iaIe9Bieslmi ) en , 9 Luisenstratze 9

nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar usw .

1 sehr eleg . mod . Speisezimmer - Einrichtung ( Mab .
poliert ) , best . : Büfett . 3 m , Vitrine , Auszuges » .
6 Stühle ;

1 sehr eleg . mod . Mahag .- Sveisezimmer - Einrtcht . ,
Lest . : Bukett . 2 .50 m . Vitrine , r . Auszugtisch .
2 Sessel . 6 Stühle :

1 sehr schöne fläm . Svetseztmmer -Etnrtckt . ( Eiche ) ,
1 mod . Eicken - Speisezimmer - Einricktung , beft :

Büfett . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stühle m . Leder :
1 mod . Eicken -Bufett m . Kredenz :
1 Eicken - Serrenzimmer -Einrtcktung ;
1 Br . fläm . Bibliothekkckrank . 2 .80 m : _
1 Wohnzimmer - Einrichtung , best . : Sofa . 2 veffel

m . Rohrgeflecht u . Auflegekissen . 2 Kommoden
( reich geschnitzt ) :

1 Mahag . -Wobnzimmer -Emrichtung :
1 kehr schöne Schlafzimmer - Einrichtung ( Krrschb .)

m . 2 Betten u . 3t . Spiegelschrank , Waschkommode
und 2 Nachttischen :

1 sehr schöne Tcklafztmmcr -Etnrtcktung ( Rucker ) ,
best : 1 Bett . 2tür . Garderobeschrank . 2tur . Wäsche¬
schrank . Frisiertoilette . Nachtschrank :

1 mod . Kiickencinrichtung ( weiß Schleiflack ) :
1 kehr gut erhaltener reick eingelegter antiker

Nnhb . -Dielenkchrank , Rußb . -Barock - Schreibkom -
mode , eingelegte gckckwcifte Kommode m . Mar¬
mor . Eichen - Eckschrank , antike Truhen . Biederm .-
Mövel . Ulmer Garderobenschrank :

2 schwarze Flügel : _
11 kehr schöne Perserbrücken , 2 Smyrna - Teppiche

( 3 .90x2,90 , 3 .70X2,50 m ) . 4 Vitrinen , kehr sch.
4tür . fläm . Biliotbekschrank in Eick . . 2tür . Bücher¬
schränke . Dipl .- Schreibtische . Nußb .- und Eichen -
Büketts . Vertikos . Auszug - u . a . Tische , Nivv - ,
Näh - . . Spiel - , Rauch - u . Bauerntikche , Leder - und
Rohrckühle , Pfeiler - und andere Sviegel , Klub¬
garnitur ( Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle , r . Tisch ) ,
Klubsosa , 1 Sessel m . Plüschbezug , cinz . Klub¬
sessel . Polstergarnitur m . Seidenbezug , einzelne
Sofas und Sessel , 2 sehr gute Couches , Chaise¬
longue , einzelne Zierscssel , Korbmöbel . 1 - u . 2t .
Garderobe - und Wäscheschränke , Waschkommoden
u . Nachttische . Frisiertoiletten . Metall - u . Holz¬
betten . Dovpelbett ( weiß . Schleiflack ) , weiß . Scklas -
zimmermöbcl . einzelne Roßhaarmatratzen , große
Anzahl Federbetten . Daunen - u . andere Stepp¬
decken . 2 Nähmaschinen ( Pfaff u . Erützner ) ,
Standuhren . Flurgarderoben . Bücher - u . Äkten -
regale . 3 Schreibmaschinen . Polstertüren , Ständcr -
lamven , 2 Kristallkorblüster . Lüsterweibchen , mod .
Lüster und Lampen , große Anzahl Gemälde ,
Miniaturen , Stiche . Perlenkette m . 342 Perlen .
Brillantanbänger m . 2 Brillanten u . 1 Perle ,
2 silb . 6 - kerzige Kandelaber , silb . Toilettengarni¬
tur , silb . Bestecke , große Anzahl Kunstgcgenstände ,
Porzellan - . Marmor - und Bronzegruvven und
Figuren , chines . u . jap . Kunstgegenstände . Para -
oant . Wandbehänge , Gong , ind . Blumentopf .
Blumenständer mit Vase , deutsche Teppiche ,
Linoleumtevvtche . Vorhänge . Rolle . Portieren .
Sofakissen , Sveiseservice , Wecdgewood -Service .
Kristalle , Gläser . Wäsche , sehr gute Tafel - und
Tischtücher sehr guter Schrankkoffer . Reisekoffer .
Küchenmöbel , emaill . Küchenherd , emaill . Grude¬
herd , Zimmeröfen . Wäschemangeln . Flaschcn -
kchrank , fast neuer Gasbadeofen . Kaffenschrank .
4 sehr gute Erchen - Ladentheken 5,30 . 4,20 2,60 ,
2,60 m m . Jalousien und Elasausbau

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag , den 16 . Mai , 9 — 1 und
3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt , ii . öfsentl . bestellter Versteigerer .

„ Luisenstratze 9 . , _ Tel . 22448 .
41 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .
NB . 2 )as Mobiliar , Teppiche und Flügel kommen
am 1 . Versteigerungstage , die übrigen aufgeführten
Gegenstände am 2 . Versteigerungstage zum

Ausgebot .

Schnelldienst

Schiffen

Wiesbaden :

Taunusstraße

Fahrpreise ab RM 60o .- einschließ¬
lich sechstägigem New York -Aufent¬
halt mit interessantem Programm .

Hamburg - Amerika
Linie

Das Leben an Bord
e Freude . . .

Erholungs -
, Studien -

und Besuchs - Reisen

nberSouthampton und Cherbourg
mit den Dampfern ,New York * /

,Hamburg */,Deutschland *.',Hansa "
;

über Southampton , Galway und
Halifax mit M. S . ,St . Louis *

Die Stewards der Hamburg -
Amerika Linie pflegen
Ihren Wünschen zuvorzu¬
kommen . Sie brauchen sich
um nichts zu bekümmern .
Ob Sie Ruhe suchen oder
Sport treiben oder sich dem
geselligen Leben an Bord
hingeben — Ihr Kammer¬
steward betreut Sie , der
Decksteward ist Ihnen zur
Hand , Ihr Tischsteward
sorgt für Ihre Leibgerichte .

reist sich gut

Am 19 . Mai 1938 , vormittags 10 )4 Uhr , wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Wiesbaden -Brerstadt . Adler¬
straße 2 , belegens bebaute Hofraum und Acker .
Zwergweg . 1 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Tüncher Wilhelm Mayer
und Ida , geb . Dütkck , in Wiesbaden -Bierstadt .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 19 . Mat 1938 , vormittags 10 )4 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße . 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das tn Wiesbaden , Nerotal 16 . be¬
lesene Wohnhaus uim . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : eta . : Eugen Meyer GmbH „ in
Kaiserslautern .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Serzl . Einladung z. Frühlingsfekt
der Ev . Muhammedaner -Mission

Wiesbaden

Dienstag , den 17 . Mai 1938 , im
„ Ev . Vereinshaus " zu Wiesbaden ,

Platter Straße 2 .
Beginn : 3 Uhr . Nach dem Kaffee¬
trinken Ansprach . unserer Hcimat -
urlauber : Herr Merklin , Fräulein

Noack und Fräulein Gauer .
Um 8 Uhr abends , Ansprachen :
Herr Merklin , Fräulein Götte u .
Schwester Marianne Bühler aus

Ägypten .

Gut so , dann erspart die Hausfrau viel
Arbeit . Und der

GifliSKUHLSCHRANK

der so gut für Ihren Haushalt ist ,
findet trotzdem seinen Platz . Den

können Sie nämlich auch auf¬

hängen . Wie billig er im Betrieb
ist und welche Vorzüge er außer¬
dem noch hat , sagen Ihnen gerne
die bekannten Spezialisten für
Kühlschränke

H . Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , Telephon 28941

— Wir liefern sofort

Bequeme Teilzahlung !

_ Sport - und Straßen -Anzüge
Herren - und Damen -Mäntel
sow . Damen -Sommerkleider

O . Midwer , Frankfurt am Main

VERTRETER :

Wiesbaden , Zietenring 4 , Part , rechts

Bitte ausschneiden !

Möbel - Interessenten erhalt , nach
Vereinbarung u . dem jcd . Volks¬
genossen angevaßt . Abzahlungs -
raten von monatl . nur 3 RM .
bei 100 RM . Kaussumme Möbel
aller Art . Bitte um Angabe der
Adresse und wann anzutresfen .
Postkarte genügt .
Möbeloertrieb M . Rippinger .Trier

Bezirksvertreter Rik . Bär ,
Mainz am Rhein , Eaustraße 16 .

KWaaner
- WIES BADEN

Mai nze rstr . 1o5
i Ruf 81828

Am 19 . Mai 1938 , vormittags 9 % Uhr , wirb
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 , das in Wiesbaden , Leberberg 15 ,
belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert .

Eigentümer : Ehefrau des Ingenieurs Allan
Herbert Storer Campbell , Florence , geb . Goldstein ,
zu Rangoon .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 19 . Mai 1938 , vormittags 9 % Uhr , werden

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden -Außen belesene
Wiesen , und zwar : Wiese Gebrn . 1 . Gewann :
Holzung unterer Gehrn : Wiese . Müllerwies , 3 . Ge¬
wann : Wiese , daselbst und Wiese Gehrn , 2 . Ge¬
wann . zwangsweise versteigert .
____________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat

Mai 1938 und in den Vormonaten fällig gewor¬
denen . an die zuständigen städt . Kaffen zu entrich¬
tenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben ,
werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . Mai 1938 sind ( zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages ) zu zahlen : ■
1 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern für den Monat Avril 1938 einzu¬
behalten und abzuführen war .

2 . Bürgersteuer der Veranlagten . II . Rate ( Avril
Juni 1938 ) gemäß Bürgersteuerbcscheid .

3 . Vergnügungssteuer -Absindungsbeträge für den
Monat Mai 1938 .

4 . Eetränkesteuer für den Monat Avril 1938 .
5 . Hundesteuer . I . Rate ( Avril/Juni 1938 ) .
6 . Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren . Frauen - .

Handels - und Handwerkerschulen für den Monat
Ävril und Mai 1938 .

Nack fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1938 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaffe .

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MÖBEL - SCHAU
wohn fertig eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe . Dekorationen .

<200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl

Eine Auslese der deutschen
Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

FRANKFURT A . M .
Annahme von Bhestands -

Darlehensscheinen
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Deutsche Jugend .

Da » aibfs
in Deutschland !

Leistungen , auf die wir stolz sein können .

Von Peter Omm .

Die Feststellung der größten , schönsten und teuersten
Dinge , die es irgendwo gibt , ist eigentlich eine den Ame¬
rikanern eigentümliche Besonderheit . Die amerikanischen
Zeitungen wissen nicht genug , darin zu tun , die „ Rekorde "
der Dinge immer wieder festzustellen , und sie haben es
meisterhaft verstanden , diese Superlative im Dienste einer
.großzügigen Reklame auszuwerten . Da prunkt ein kleines
Städtchen mit dem schönsten Aussichtspunkt der Welt , ein
New Parker Museum zeigt die seltensten Kostbarkeiten des
Erdballs , einige der Staaten wissen mit den besten Auto¬
stragen , den behaglichsten Hotels oder der größtmöglichsten
Fülle an Sehenswürdigkeiten aufzutrumpfen . Und wir
müssen gestehen , daß diese Propaganda der Superlative
selbst bei uns dazu geführt hat , daß wir die bemerkens¬
werten Dinge in den Vereinigten Staaten bald besser
kennen als die bei uns , in unserer eigenen Heimat .

Nicht , um die Fülle der Superlative um einiges zu
vermehren , sondern um einmal zu zeigen , daß wir uns mit
nichts zu verstecken brauchen , daß wir genau so zahlreiche
Höchstleistungen menschlichen Könnens und naturgegebener
Sonderlichkeiten aufzuweisen haben , soll Anlaß zu dieser
Betrachtung sein , die neben der sachlichen Feststellung noch
etwas ganz anderes bezweckt : hinzuweisen auf Dinge , die
ans schon viel zu selbstverständlich geworden sind , als daß
vir den Wert ihrer Einmaligkeit noch richtig würdigten .

... Man müßte wenigstens wissen , daß Geestemünde der
größte Fischereihafen des Kontinents ist , daß wir in Duis¬
burg den bestausgestatteten Binnenhafen Europas — viel¬
leicht der Welt — haben . Leipzigs Hauptbahnhof gilt mit
leinen 23 Bahnsteigen noch immer als größter Bahnhof
Europas ; mag er vielleicht auch an Bahnsteigzahl oder
Nebengleisen von einem anderen ( Mailand ) Übertrossen
werden , so sind doch seine Nebeneinrichtungen ( Warteräume ,
Speisesäle , Post , Friseur , Ladengeschäfte usw .) vorbildlich
und bis heute kaum übertroffen . Die Deutsche Reichsbahn
ist das wichtigste Glied der ganzen Wirtschaft , fast jeder
zehnte Deutsche lebt von ihr ; allein an Gehältern , Löhnen
und Pensionen zahlt das riesigste Unternehmen Europas —
das die Reichsbahn darstellt — jährlich mehrere Milliarden
Mark . Europas schnellste Eisenbahnverbindung , von Ham¬
burg nach Berlin , kann sich ebenso sehen lassen in der Fülle
der « chnelligkeitsrekorde wie die höchste europäische Eisen¬
bahnbrücke , die bei Müngsten in 107 Meter Höhe über das
Wuppertal führt .

Aber nicht nur auf dem Schienenwege gibt es bemer¬
kenswerte Einzelheiten . Unsere Wasserstragen haben eine
Fülle von Vorzügen . Aus einer Länge von 900 km ist der
Rhein schiffbar , Europas größte und wichtigste Flußschisf -
fahrtsstrecke . Und die Wupper , die viele sicher für ein un¬
scheinbares Flüßchen halten , ist der „ betriebsamste

"
Fluß , den

man sich vorstellen kann , er treibt Tausende und aber Tau¬
sende großer und kleiner Industrie - und Handwerksbetriebe
durch direkte Kraftübertragung an . Am Walchensee finden
wir , mit 180 Meter Fallhöhe , das größte Kraftwerk und in
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Nieder -Fmow in der Mark der Welt größtes Schiffshebe¬
werk . Und es scheint vielleicht unglaublich , daß nicht
Venedig , sondern Berlin mit 609 Brücken die brückenreichste

ist , wobei auch Holland keine Ausnahme
macht . Berlin rühmt sich auch , die ausgedehnteste Stadt der
Welt zu sein , umfangreicher als London . Der Umfang von
k24 km wird in seiner wirklichen Bedeutung wohl erst dem
Fugwanderer zum vorstellbaren Begriff werden . Was ist
neben dieser Riesenstadt , die mehr Einwohner hat als die
gesamte Schweiz , die kleinste deutsche Stadt mit rund
30 Hausern und rund 200 Einwohnern : Hauenstein bei
Sackingen .

Aber auch Landschaft und Natur wissen mit Superla -
tlven aufzuwarten . Wenn wir den sagenhaften tausend¬
jährigen Rosenstock am Dom zu Hildesheim nur nebenbei
erwähnen wollen — ein zwei Jahrtausende alter Eichenwald
nötigt doch schon Achtung ab . Am Seester Berge in Ost¬
preußen finden sich die ältesten deutschen Bäume . Und in
Bohlen bei Leipzig ist heute noch der Sumpf des ältesten
Zeugen der Urwelt erhalten : ein Millionen Jahre alter
Baum , die versteinerten Überreste einer Zeder . Das wissen
bei uns kaum die Naturfreunde — in Amerika wäre das
ein berühmtes Ausflugsziel mit einem Dutzend Hotels rund¬
herum , ebenso wie der seit 250 Jahren brennende Berg bei
St . Ingbert ( Saar ) , von dem schon Goethe berichtet .

Unsere Städte und Städtchen wissen mit hunderterlei
seltsamen , einmaligen und nur mit Superlativen zu be¬
zeichnenden Einzelheiten aufzuwarten : die „ Deutsche Glocke
Sfn gilt noch immer als die größte und schwerste
aller Glocken , sie wiegt 25 000 kg und hat einen Durchmesser
von 3,25 Meter . Gelnhausen in Hessen besitzt das älteste
Rathaus , es steht volle sieben Jahrhunderte Speyer be¬
wahrt in seinem Historischen Museum Wein aus dcr Römer -
zeit auf . . . und der muß als der älteste Wein gelten , denn
der in Palermo aufbewahrte Wein ist in seinen Krügen
langst verdunstet . An der Reichsautohahnstiecke München —
Landesgrenze wurde bei Pfraunsdorf die größte Eisen¬
betonbrücke errichtet : sie ist 23 Meter breit und 265 Meter
lang . In Mannheim kann der Reisende das größte Schloß
Europas bewundern und in Bitterfeld den höchsten Schorn¬
stein , den 141 Meter hohen Kamin der Papierfabrik
Muldenstein . Bad Dürkheim hat das größte Faß der Welt
gebaut , es faßt 1,7 Millionen Liter Wein , ist 15 Meter lang
und hat einen Durchmesser von 13 Meter . In der Festhalle
an der Luitpold - Arena in Nürnberg gibt es eine Riesen -

Ädolf
Zwei Menschen sind in dir

vereint :
Einer , der kalt und hart erscheint ,
Der » was er will , erzielt .
Einer , der weich und gütig ist ,
Der auch den Ärmsten nicht

vergißt .
Mit dem Geringsten fühlt .

Hiller .

Zwei Ströme danken dir die
Kraft .

Von jeder Wurzel bist du Saft
Und Same , der sie treibt —
Aus dir entband sich neuer Geist ,
Der uns zum Volk zusammen¬

schweißt
Und ewig in uns bleibt !

Unsere Fahne ist das Leid .
Unser Fähnrich ist gefallen ,
Unsre Fahne ist zerfetzt ,
Die der erste von uns allen '

llnserm Weg vorangesetzt .

Ruf ' die Männer , die nicht klagen
Die die steilen Straßen gehn
Und die Pflicht im Nacken tragen
Und das Licht im Dunkeln sehn .

Trommle , wilder Trommelbube !
Unsere Äcker saufen Blut ,
Hunger in der letzten Hube ,
Trommelbube , trommle gut !

Unser Fähnrich ist gefallen ,
Unsre Fahne ist das Leid ,
Bis der letzte von uns allen
Frei wird oder stirbt im Eid !

Aus dem Bekcnntnisbuch der österreichischen Hitler¬
jugend , das der Reichsjugendfühler Baldur von
S ch i r a ch unter dem Titel „Das Lied derEe -
treuen " mit einem eigenen Geleitwort im Verlag von
Philipp Reclam jun . herausgegeben hat .
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orgel , zweifellos die größte Europas , vielleicht die größte der
Welt , sie hat nicht weniger als 220 Register . In dem Elbe¬
städtchen Elücksstadt kann man die vielseitigste Druckerei be¬
wundern . Sie druckt in allen Sprachen der Welt , und die
Länder , die über keine eigenen Druckereien verfügen ,
schicken hierher ihre Aufträge . Tibet , Birma und Borneo
gehören zu den Kunden . 2671 Meter tief ist Europas
tiefstes Bohrloch bei Sülze ( bei Celle ) , und das Ulmer
Münster hält mit 162 Meter noch immer den Rekord der
höchsten Kirchtürme der Welt . Auf der Insel Neuwerk steht
Europas ältester Leuchtturm — seit 1299 weisen seine Feuer
Richtung und Weg .

Wenn dieser Bericht auch keinen Anspruch auf Vollstän¬
digkeit erheben will , so vermag er doch zu zeigen , daß es
nehen der New Parker Freiheitsstatue , neben den Wolken¬
kratzern und anderen sensationellen Superlativen Amerikas
auch bei uns Dinge gibt , die Anspruch erheben können , be¬
kannter und mehr gewürdigt zu werden und sich neben den
Höchstmaßen des Auslan,des mindestens ebenbürtig zu
behaupten .

Was Gras Luckner auf der Kokos - Jnscl entdeckte :

Das Postamt der Schatzsucher .

Ewig umspult von den brandenden Wogen des Pazifik
ragen die bizarren , bis zu 600 Meter hohen Bergformen der
sagenumsponnenen Kokos - Jnsel aus dem Meer . Keusch
und unberührt in seiner Schönheit liegt dieses Eiland da .nachdem es vor langer Zeit einmal der Zufluchtsort ver¬
wegener - Seeräuber war und später als Strafkolonie eine trau¬
rige Rolle spielte . Es können Monate vergehen , bis sich Hierher
ein , Schilf verirrt — was sollte auch aus diesem nur 30 qkm
großen verlaßenen flecken Erde zu holen sein ? Nur ab und
zu betreten abenteuerliebende Seefahrer das Land , um nach
dem unermeßlichen Inka -Schatz zu suchen , der nach einer alten
Legende zur Zeit der Eroberung Perus hier vergraben worden
sein soll um ihn vor dem Zugriff der Svanicr zu retten . Viele
haben ihr Gluck schon versucht — und sind enttäuscht worden .

Graf Felix v o n L uckne r . der berühmte deutsche
veehelü des Weltkrieges . Er hatte viel von bieser einsamen
Zwei erzählen gehört und es war schon immer sein sehnlichster
Wunsch gewesen hier selbst einmal . .nach dem Rechten zu
sehenSeine Weltreise mit dem „ Seeteufel "

, die er vor
Jahresfrist antrat , um auf dem ganzen Erdball Herzen für
sem deutsches Vaterland zu kapern , sollte ihm die Gelegen¬
heit dazu geben .

Blutrot steigt der Morgen aus dem Meer , umrauscht
vom schaumigen Gold , das die große Feuerkugel in zuckenden
Strahlen über das Wasser wirst , als die Vulkaninse ! vor dem
Bug des „ Seeteufel

" austaucht . Delphine umspielen das
strahlend weine cdiiff , das langsam und vorsichtig in eine
oellenbucht einbiegt . Diese wimmelt von Tigerhaien
Der Gras überlegt nicht lange , holt seine Flinte und schießt
in die auirlende Menge . Wie wilde Bestien stürzen sich die
midereu am die getrofsenen Artgenossen und reißen sie in
« tucke .

. . .
Dann legt der „ Seeteusel " an . Unheimliche Stille um¬

gibt die Mannen . die zum eriten Riale dieses Eiland be¬
treten . Sie durchstreiien es nach allen Richtungen . Überall
stonen sie im falt undurchdringlichen Buschwerk auf die
« puren der Menschen , die hier einmal einen märchenhaften
Reichtum erträumt hatten . Mehrere Tage lang setzt der
Gras bald da , bald dort den Spaten an . Aber so tief und ost
er auch grabt — kein Fünkchen Gold blitzt aus der Erde Da¬
gegen findet er Schlangen . Schildkröten , wilde Schweine und
Ziegen in Menge . . .

. Man wird des Suchens schließlich müde und beschließt ,die -jnfel wieder zu verlall .en . In der Nähe der Bucht stoßen
sie am ein Hering, - f atz . Es ist schon etwas verwittert
und mag schon viele ^zahre zwischen dem Buschwerk stehen Es
ist das seltsamste Poitamt der Welt , denn hier hinein menen
die Schatzsucher ihre Briese . Am gut Glück sozusagen Man
rociB nicht , wann das nötigte Schiss die Kokos -^ nsel ansteuert
Aber das eine ist gewiß — die ersten Schritte des Kapitäns
aelten dieser Tonne , der einzigen Vermittlerin zwischen
Wildnis und Zivilisation am diesem weltverlorenen Stück
Erde Es ist alte Seeiahrertradition , daß jeder Führer eines
« chittes die dort hinterlegten Mitteilungen ver Schatzsucher
herausnimmt , um sie im nächsten Hafenpostamt auszugeben .
Und das Porto ? Nun . aus cm paar Piennige kommt es wirk¬
lich nicht an . wenn man jemand einen Dienst erweisen kann .

Auch Gras Luckner findet im Innern des Fasses oer -
ichiedene Briese von Die Anschriften lauten nach allen Teilen
der Welt . Welche Mensihenschickiale mögen diese zerknütterten
Vullen bergen ? Ott ist es nur ein Stück beschriebenes Pack¬
papier , das dem Heringsfaß anoertraut wird . Der Herr
Kaoitan wird schon für den postfertigen Versand sorgen , sagt
man sich , und überläßt die Grüße an die Heimat ihrem
Schicksal . . .

. Der Kapitän des „ Seeteufel " will die Zuverlässigkeit
dieses seit,amen Voitamtes ebenfalls erproben . Schnell sind
ernige Briete abgesagt . von denen et nicht weiß , ob und wann
sie in die Hande der Empfänger gelangen werden . Auch feine
Mutter m Halle a . S „ an der er mit großer Liebe hängt ,loll von hier aus einige Zeilen erhalten . Und er schreibt '

Mein gutes Muttchen !
„ Cocos -Jsland , 16 . 8 . 1937

Wir befinden uns feit einigen Tagen auf der Cocos -
Znfel . Diese -önfel ist sehr romantisch und sagenumwoben
2ter soll der verwegene Seeräuber Benito Benito seine
Schatze verborgen haben . Auch der größte aller Schätze aus
Peru , der sogenannte Inka -Schatz "

, soll mit dem Schiff
„ Marr , Lear "

, hierhergebracht und vergraben worden sein . Auf
diese Weise , so erzählt man , sei der Schatz vor dem Zugriff
der Spanier gerettet worden . Ob das alles wahr ift . weiß ick

treilich nicht . Jck > habe jedoch viele Leute getroffen , die diese
Erzählungen durchaus ernst nehmen . So sind denn auch viele
Expeditionen hier gewesen , um nach den Schätzen zu suchen .
Auch mich zog die Insel sehr stark an . „ Filax , Filax "

, sagte
Zngeborg zu mir . „ wenn jemand den Schatz findet , dann bist
du es !"

Mein liebes Muttchen , wir haben bisher eifrig nach dem
Schatz gesucht , einige Tage lang , aber nichts gefunden . Es
geht uns offenbar wie allen anderen , die bereits vor uns da
waren . Überall stoßen wir auf deren Spuren . Zerfallene
Hütten , alte Öfen , Sprenglöcher , Schächte , Spaten und der -
gleichen sieht man an vielen Stellen .

Im Hafen sind die Namen der Schiffe , die hier waren ,
zum Andenken für die Nachwelt in Stein eingemeißelt wor¬
den . Auch aus neuerer Zeit sieht man Namen von Jachten ,
deren Besitzer ich gut kenne . Ich werde mich ebenfalls als
Schatzsucher verewigen .

Manche haben hier Jahre verbracht auf der Suche nach
dem Eolde . Es ist alles umsonst gewesen . Wir werden den
Schatz wohl auch da lassen müssen . Dafür werden wir uns auf
andere Weife entschädigen . Apfelsinen , Zitronen . Kokosnüsse
und wilde Schweine gibt es hier in Mengen . Solche Dinge
können wir auf unserer weiteren Fahrt gut gebrauchen .
, vier auf der Insel ist ein Heringsfaß aufgebaut . Das -
iclbe dient als Postamt . In dieses ,iaß werfen die Schatz¬
sucher ihre Post . Wir haben auch Briefe darin oorgefunden .
« ie datieren vom März dieses Jahres . Wir werden sie mit -
nehmen nach Tahiti und von dort aus weiterbefördern .

Diesen Brief an Dich werde ich ebenfalls dem seltsamen
Postamt anvertrauen . Ich bin neugierig , wer ihn an Dich
weiterleiten wird . Übermorgen fahren wir nach Ealavagos
und , von dort nach Tahiti . Von Tahiti aus erhältst Du einen
ausführlichen Bericht . Derselbe wird wohl früher eintreffen
als dieser Brief : denn wer weiß , wann hier wieder einmal
eine Expedition eintrifit . Uns geht es allen gut . Unsere
Gedanken sind bei Dir . Deine Kinder Felix und Jngeborg .

"
Dieser Brief ist erst dieser Tage in die Hände der Gräfin

Maria von Luckner gelangt . Ein halbes Jahr blieb die Post
der Mannschaft des „ Seeteufel " im Faß auf der Kokos -Jnsel
liegen . Dann findet sie der Kapitän der - „ Ali Allee "

. Sigurd
H e g l u n d . nimmt sie auf sein Schiff , frankiert die Briefe
und befördert sie in Seattle ( im Staate Washington ) weiter .
Aber nicht genug damit , er legt selbst noch an den ihm wohl¬
bekannten deutschen Weltumseglcr einen » Brief bei . bcr nach
Halle adressiert ist , und den wir unseren Lesern nicht vorent¬
halten wollen :

Lieber Graf -Luckner !

„ Alki Allee 2232 .
Seattle Wash .. 14 . März 1938 .

Auf unserer Kreuzfahrt nach dem Süden kamen wir au
die Eocos - Jnsel . Wir gingen Bei der Hafen -Bucht an Land
<>d) fand den „ Briefkasten und stellte bei der Untersuchung
8U meiner großen Überraschung wie Freude fest , daß er Ihr
Bild und Ihre Post enthielt . Die Briefe befanden sich in gutem
Zustande , nur waren einige durch die Feuchtigkeit aufgegangen
Bei meiner Ankunft in « eattle sandte ich sie an die Bestim¬
mungsorte . Ich besinne mich gut auf Ihren Besuch in Seattle
vor einigen wahren . Da ich selbst Seemann bin . habe ich eine
stoße Menge Literatur , die sich mit dem Leben zur See befaßt
gelesen , selbstredend habe ich vor einigen Jahren Ihre
tebensgeidntfite geleien >zch habe Sie immer wegen Ihrer
Heldentaten bewundert und um Ihre vielen Abenteuer und
Erfahrungen benesdet .

Als ich 1932 in Alaska war . hatte ich das Vergnügen .
Zdren Navigationsoffizier . der während des Weltkrieges bei
Hhnen war . zu treffen , yti ) weiß , daß Ihre Zeit knapp ist .
aber ich wurde es ueuötg begrüßen , wenn ich gelegentlich ein
vaar Zeilen von Fhnen erhielte .

andern ich Ihnen für Ihr Bild danke , verbleibe ich Ihr
ergebener Kapitän Sigurd Heglund .

"

, Wir halten das « chreiben des Grafen Luckner in der
vand Ein Brief , wie leöer andere , mit Füllfedertinte ge¬
trieben und mit dem ordnungsgemäßen Poststempel von
Seattle versehen Und doch haftet diesem Papier der Zauber
einer fernen $EeIt _ an . es hat den Urwald raunen gehört und
öen Schrei wilder -tiere vernommen , das Meer umrauschte und
trovifche « onne umspielte den Brief , der monatelang ver -
layen , in einem dunklen Faß auf einer einsamen Insel im
T» lag , bis er endlich von diesem seltsamsten Postamt der
Welt seme weite Reise nach Deutschland antreten
konnte . . . ( Copyright by Zeitberichte . Carl Otto Hamann .

Berlin SW . 68 )
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iviele beginnen am 26 . Mai : sie werden am 6 . und

kämvit haben , da sie nacheinander freiwillig aus . die Zugehö¬
rigkeit zur ersten deutschen Svielklasse verzichteten . SV .
Wiesbaden und VfR . Schwanheim , verdienen im
Wiesbadener Svielvlan die Hauptbeachtung . Im . Herbst
vorigen Jahres standen sich die beiden Mannschaften am
Main in einem Freundschaftssviel gegenüber . Damals ge¬
wannen die Schwanheimer mit 8 :5 . Sie haben kür das Ruck¬
sviel ihre stärkste Vertretung angekündigt . Und wenn auch
die Männer um den Nationalverteidiger Brohm Heuer tn
der Eauklasse keine überragende Rolle spielen konnten , so
glauben wir doch , dah die Wiesbadener Mühe haben werden ,
sich für die Vorsvielniederlage Genugtuung zu verschaffen ,
denn sie müssen für einige bewährte Kräfte Ersatz einstellen ,
Bohrmann ist für seine Vorbereitung zum sveerwun
Schonung auferlegt . Rach ist noch verletzt , und Montioi ilt
voraussichtlich durch das Äier - Fest verhindert . dm Sturm
sind also grotze Lücken auszufüllen . Mit Herzer . G . Kramer ,
Kern , Herrchen , Münz oder Heep hofft man , einen Angriff von
ausreichender Durchschlagskraft zusammenzubringen . Der (ta =

folg wird davon abhängen , wie sich insbesondere , der , nicht
eingespielte linke Flügel durchzusetzen vermag . Die Hrnter -
mannschaft tritt mit Böckel : Hauser , Ehr . Kramer : Kolk ,
Monde ! , Bader in vertrauter Aufstellung an . Wenn hier ^nicht
wieder der eine oder andere unter seiner normalen , dprm
spielt , mühte soviel adgehalten werden können , da « dem
eigenen Sturm ein Plus verbleibt .

SÄ . Waldstrahe erwartet Tura K a st e l mit zwei
Mannschaften . Die beiden Vereine haben ihre Pflrchtspiele
im Mittelfeld der Kreisklasse abgeschlossen . . Nachdem Ver -

gleichskämvfe der Bezirksklassc in letzter Zeit tast stets zu¬
gunsten der Wiesbadener Vertreter ausgefallen nnd . werden
die Waldfträßer ihre Ehre dareinsetzen , auch die Überlegen¬
heit der Wiesbadener Kreisklasse zu bewerfen .

Vorentscheidung in den Gruppen .

Ter morgige Sonntag bringt für Deutschlands Sandball -

[port eine Kraftprobe mit Holland , die in doppelter Auf¬

lage — Männer und Frauen — in Aachen durchgerührt wrrd .
Dah das Reichsfachamt Sandball trotz dieses Länderspiels
die Eruppenkämofe am 15 . Mai in vollem Umfange abwickeln
kann zeugt von der großen Zahl von Spitzenspielern , über die

Deutschland im Sandballsvort verfügt . Der Spielman am

Sonntag lautet :
Gaugruvve 1 :

MTSA . Leipzig — Oberalster Hamburg
Flak Stettin — VfL . Königsberg

Gaugruvve 2 :
MSB . Borussia Carlowitz — Bolizei -SB . Berlin
MSB . Weihenfels — TB . 47 Wetzlar

_ Gaugruvve 3 :

Hindenburg Minden — VfB . 08 Aachen
Lintforter SV . — Post -SB . Hannover

Gaugruvve 4 :

VfL . Hahloch — SB . Urach
SB . Waldhof — Post -SB . München .

Den Schlager der Gaugruvoe 1 hat am Sonntag un¬

bestritten Leipzig mit dem Tressen der beiden ungeschlagenen
Spitzenreiter MTSA . — Oberalster auszuwellen , vier mitt
bereits die erste Vorentscheidung üher den Eruppensleg , Jtata

seiner Glanzleistung gegen den MTSA . ist dlak Stettin , als

Favorit gegen den PfL . Königsberg anzusehen . — Mit einem
gleich interessanten Treffen wie Leipzig , wartet tn Gau -

gruppe 2 Breslau aut . Der MSV ., Lorustla Carlowitz

empfängt den Weihenfels -Bezwinger . Polizei Berlin , Wenn

die Relchshauvtstädter mit der gleichen Leistung au,warten ,
wie am letzten Sonntag gegen den Mitte -Meister , werden die

Schlesier wohl endgültig aus dem Wettbewerb ausgeschaltet .
Aber die Carlowitzer haben durch , ihren hohen Sieg über

Wetzlar bewiesen , dah sie auch noch ein Wort mitreden wollen .
— Mit einem dritten Siege des eraoortten der E a u -

gruvve 3 . Hindenburg Minden , ist am Sonntag zu rechnen .
Der wieder in bester Form befindliche badische Meister ,

SV Waldhof . wird in Gaugruvve 4 alles daran fetzen ,
die Svitzc zu behauvten .. Das . mühte ihm auch durch einen
klaren Sieg über den Gast , Post München , möglich fein . Nicht
so einfach ist die Lage im zweiten Irenen Hier haben beide
Mannschaften . VfL . Hahloch und SV . Urach , nach den Er¬

folgen am ersten Spielsonntag ein wenig enttäuscht . Der

eigene Platz und das heimliche Publikum dursten den Aus¬

schlag zugunsten der Haßlocher geben .

Gegen Holland .

In Aachen trägt Deutschland zum ersten Male mit

Männern und Frauen zugleich .einen Landcrkamv , gegen eine
andere Nation aus . Die Holländer haben unserer Auswahl
1935 schon einmal im eigenen Lande gcgenubergeitanöen .
Damals verloren sie 2 : 15 . Sie werden inzwischen dazugelernt
haben und mehr Tore schichen können : um die Niederlage
werden sie jedoch nicht herumkommen wenn ihnen auch nicht
die stärkste , mit Lüdicke ( Tciiaul ; Siebie ( öersfelb ) .
Schwank ( Düsseldorf ) : Eisner ( Wuppertal ) . Bauch ( Koblenz ) .
Wiese ( Kassel ) : Festenhövel ( Wuppertal ) . Daun ( Solingen ) .
Kritzokat ( Hannover ) , Braselmann ( Wuppertal ) und yrscher
( Aachen ) jedenfalls aber eine recht gute deutsche El , ent -

gcöcntiitt
Die deutschen Frauen bestreiten überhaupt ent zum

zweiten Male ein Länderspiel . Bei ihrem ersten Versuch ,
1930 bei den Frauenweltsvielen in Prag , unterlagen sie Öster¬
reich 5 :6 . Die aus den (Bauen Mittelrhern Nordmark und

Brandenburg zusammengesetzte Vertretung sollte in Aachen
gewinnen können .

Hm den Ausstieg zur Gaullasse

Dee ffuß &alfrflufflieg .

Um die Bezirkskiaffe ( Gruvve 3 ) :

Kickers/Reichsbahn — Tura Kastel .

Um die Aufstiegsspiele der Kreismeister herrscht noch ein

großes Dunkel . Die Gruvveneinteilung . ist zwar enplgt . aber

über das Nachher liegen bisher noch feine zuverlässigen Mel¬

dungen vor . Es wäre natürlich für die Vereine äußerst wichtig
zu wissen , ob nur der Eruvvensieger oder aber ine beiden

Erstplazierten in die engere Auswahl kommen . Die Rangfolge
wird in Vor - und Rückspielen ermittelt Die Einteilung der

einzelnen Gruppen , die aus 3 bis 5 Vereinen bestehen , er¬

folgte anscheinend nach geographische Gesichtspunkten ., denn

in der Gruppe 1 sind vornehmlich Groß - Frankfurter , in der

Gruppe 2 Offenbacher Vereine fierausgenommen worben . Der

Wiesbadener Kreismeister fiatte das Pech , in die

3 . Gruppe , die mit 5 Vereinen am stärksten besetzt ist . ein -

rangiert zu werden . Sie haben sich hier nacheinander mit

Tura Kastel . SV . Gonsenheim . SV . Abenheim ,
SV . Hosheim im Ried auseinanderzusetzen .

Die Kickers stehen voller Hoffnungen vor einer neuen

Etappe . Sie wissen , was von einem gegluckten Spurt tn die

Aufstiegrunde abhangt . Wir brauchen uns nur der Aufstiegs¬

spiele zu erinnern , die den SVW . vor Zähren wieder in 6te

Gauliga zurückführten . Ein starker Start erbrachte sofort Vor¬

sprung mit Sicherungsvunkten , und die Kurstadter waren nicht
mehr zu holen . So . müssen sich auch die Kickers von vornherein

ein Übergewicht sichern . Stege zu Hause sind gute Nerven¬

stärker für den Gang au , iremde Platze , und wir hosten , daß

neben dem in den letzten Entscheldungstreifen der Kreisklasse

bewiesenen doch recht zuverlasiigen Können auch em bißchen

Glück mit dabei ist . denn auf Fortunas Hilfe laßt sich zu¬

mindest nicht verzichten . Es wäre schon und ^ r den einhei¬
mischen Rasensport von nicht zu unterschätzendem Auftrieb ,
wenn die Kickers , die lange Jahre als die stets am vordersten

Plätzen rangierende , aber stets vorn Pech verfolgte Manm

schäft , auf Anhieb den Ausstieg packen konnten . Es laßt stch

heute absolut noch nichts über den mutmaßlichen Verlaus der

kommenden Spiele sagen denn wir kennen die Gegner nicht

näher und Vergleiche Temen ganz . Wir wissen von der ~ u r a

nur , daß sie als Nachfolgerin ber dVgg . Kastel bestrebt ist .
sich den Platz an der Sonne zuruckzuerobern . den he einst rnne -

fiatte . Die Hiesigen werden darum den East entsprechend etn =

zuschätzen wissen .

Kehraus der Puuktespiele .

Kreisklasse I :

SÄ . Waldstrahe — Germania Rudesheim ( 2 : 1 ) .

Sportfreunde Dotzheim — SB . Sonnenberg -Rambach ( 2 . 4 ) .

Die Privatsvielsaison ist bereits auf Touren und noch

ist in der Kreisklasse die letzte Entscheidung nicht gefallen —

wer nämlich absteigt . Tiefe Frage wird auch morgen noch

nicht geklärt werden , denn man kennt ja nod ) nicht die Zatst
der Abstiegskandidaten . Allein für den dV . « o n n en -

berg - Rambach sind Punkte , so notwendig wie das täg¬

liche Brot , denn noch besteht die Möglichkeit den Tabellen¬

neunten . Germania Rüdesfieim . abzudrangen , äumen

nicht damit zu rechnen ist , daß SK . Waldstraße , der mit

Thiede : Röhler . Funk : Diefenbach , « chmibt . Huppert : Brack¬

mann . Staudt . Mayer . Linn , Stabel . also nt sehr starker Auf¬

stellung herauskommt , auf eignem Platz die Mwinnchanee
ausläßt ( obwohl der 3 . Platz ohnedies sicher ist ) . Es steht

natürlich auf einem anderen Blatt , ob die Sonnenberger leim -

bann ihr Ziel noch erreichen können , benn ne haben bas Pech ,
ausgerechnet bei ben Soortfreunben Dotzhe t m . antreten ; su

* miiilen , bie zuhause in bieier Saiion nur eine beschrankte An -

Juni fortgesetzt .
Die Gaumeisterschaft der Frauen

wird erst am 22 . Mai abgeschlossen . Eintracht Frankfurt , die
am vorigen Sonntag Reichsbafin - ^ .SV . Saarbrücken 10A be¬

siegte , liegt zur Zeit mit 3 : 1 Punkten vorne : aber auch DRL .
Darmstadt und ZG . Ludwigshafen , die sich mit 2 :2Jrenntcn ,
haben mit je 2 :2 Punkten noch Hoffnung auf den -ittel .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

SV . Wiesbaden — VfR . Schwanheim
SK . Waldstrahe — Tura Kastel
VfL , Erbenheim — Post -« B . Wiesbaden
Tichft . Rambach — Pott ( Reserven )
Tv . Bretzenheim — Sportfreunde Wiesbaden
Allianz -SB . Frankfurt — Tv . 1846 Biebrich

Zwei alte Bekannte aus der früheren Handball -Liga , die
aber seit Jahren nicht mehr zusammen um die Punkte ge¬

fressen in Heppenheim a . d . B . DRL . Darmftadi und

Wormatia Worms zur Enticheidung um den Endsieg
in der main -hessischen Staffel I zusammen . Darmstadt ,
bas am vergangenen Samstag die isi . moöelfietm ( ot [ne

Mahnkopf und mit Ersatz im lot ) 16 :2 schlug , gilt als Fa¬
vorit : um so mefir als sehr wahrscheinlich der aus dem MSV .
Darmstadt ausgeschiedene Nationaltorwart Kermig . das

Darmstädter Tor hüten wirku Der Sieger des Heppenheimer
Spieles bestreitet dann mit SV . Wiesbaden , MTV . Lud¬

wigshafen und VfL . St . Ingbert die Endrunde , aus der der

Erste und der Zweite zur (Bautlalic auntetgen . Die Schluß -
inicle beginnen am 26 . Mai : sie werden am 6 . und am 12 .

Dee neue filfa ftaetet in Tripolis .

Immer größere Geschwindigkeiten der Mercedes -Benz -Wagen .

Nach den am Donnerstag gefahrenen Zeiten waren die

Italiener in Tripolis davon überzeugt , dah die Mercedes -

Benz -Wagen damit die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit er¬
reicht hätten . Aber am Freitag , dem dritten Trainingstag der

großen Prüfung auf der Mellafia -Rundstrecke , wurden he
eines anderen belehrt . Lang und von Brauchitsch
tarnen als Erste in weniger als 3 :30 Minuten über die
13,1 km . Zusammen mit Caracciola , der am Freitag nur den
Trainingswagen fuhr , werden daher alle drei Mercedes -Benz
als schnellste Wagen in der ersten Startreihe stehen .

Wie eine Bombe schlug die Nachricht ein . dah der neue
16 - Zylinder von Alfa Romeo fahren wird . Er war aber
unter Biondetti lange nicht so schnell , wie man es wohl er¬
wartet hatte . Unter 3 :40 Minuten tarn denn auch keiner der
sechs Alfa - Wagen . Dr . darina und Biondetti waren am
schnellsten . . . . . .

Gröhe Hoffnungen fetzen die Italiener am ihren Mase¬
rati . der schon immer sehr schnell war . Graf Tros i i ließ
sämtliche Alsa -Romeos um 4 und mehr Sekunden hinter sich .
Trossi wird übrigens in Tripolis sein letztes Rennen be¬
streiten und sich bann dem Flugsport widmen . Rekorde sind
sein nächstes Ziel . . _

Am langsamsten sind die blauen Delabaye . die Franzosen
rechnen stch jedoch eine Chance aus . Der Wagen ist so fvar -

fan im Beckriebsstoffvcrbrauch , dah während der ganzen

524 km im Rennen nicht getankt zu werden braucht . . Auch der

Reifenverschleiß ist infolge der kleineren Geschwindigreit ge¬

ringer , so Daß ein einmaliger Wechsel genügen kann . Da¬
durch dürften gegenüber den anberen Wagen wertvolle « e -

tunben , wenn nicht sogar Minuten gewonnen werben . JiaO )
den Trainingszeiten verlieren die Delahaye aber , tn leber

Runde 20 Setunbcn , ba durchweg mehr als 3 :50 Minuten be¬

nötigt wurden .
Lang mit 228 .7 . Trossi mit 217 .7 und darina mit

214 Stdkm .. das waren die höchsten Rundendurchichnitte der
schnellsten Fahrer innerhalb der drei Werkmannichatten Lang
fuhr auf Mercedes - Benz 3 : 26 .24 Minuten und mit 228,709
Stdkm . die bisher überhaupt schnellste Runde . Der Schwarz¬
wälder Pietsch startet übrigens nicht in der dabrikmgnnschan
von Maserati , sondern als deutscher Privat fahr er
in einem silbergrauen 1,5 - Liter -Wagen bieies Werkes .

Nachwuchs im Grand -Prir -Wagen .
Die Auto - Union schloß am Freitag die Probefahrten

ihrer Nachwuchs -Autorennfahrer auf dem Nürburgring ab .
Nachdem am ersten Tag nur auf der Betonbahn am Zielvlatz
geübt worden war , rasten diesmal die Wagen um die Rord -
ichleife . Ter deutsche Motorradmeister Ewald Kluge und
Altmeister Winkler sanden sich am Steuer der schnellen
Grand - Prir - Wagen ausgezeichnet zurecht . Auch B l g a l k e
zeigte recht gute Anlagen . Bei 3 i m m e r m a n n und dem
neuoervflichteten K a n tz gab es zwar einige Rutscher , doch
kamen die „ Anfänger " mit dem Schrecken davon .

V,L . Erbenheim und Post - SV haben sich schon
einmal gegenübergestanden , ehe die Erbenbeimer ihren Spiel¬
betrieb einstellten . Damals siegten die Wiesbadener . Sie
haben das auch diesmal vor und entsenden mit Karst I ;
Reist . Karst II ; Clouffier . Pregel , Frank : Reith . Strack II ,
Schuster , Dauer und Neuser eine Elf . der zugefraut werden
kann , dah ihr auch auf des Gegners Platz ein Erfolg ge¬
lingt . Sicher ist dies jedoch keineswegs , benn bie wieder -
eritanbenen Erbenheimer sind heute eher stärker als vor zwei

Safiren. und es wäre keine Überraschung , wenn sie die Ober -
and betiielten .

Die Tschst . Rambach empfängt die Reserven der
Post . Die Rambacher stehen gegen diesen Gegner wenigstens
nicht gleich von vornherein auf verlorenem Posten . Für all
die vergebliche Mühe , die sie sich nun schon im Wettstreit mit
ersten Mannschaften gemacht haben , wäre ihnen zur Auf¬
munterung ein Sieg zu gönnen .

Die « portfreunde besuchen mit zwei Mannschaften
den Tv . Bretzenheim , gegen den sie im Vorjahr zweimal
den kürzeren gezogen haben . Mit Nehren ; Kleintz , Sadoni :
Fraund , Krock , Fröhlich : Heil . E . Haubach . Diesenbach . Stein¬
metz und Hennrich hoffen sie , diesmal das Ziel zu erreichen .

Tv . 1846 Biebrich fährt nach F r a n t f u r t . um dort
sein Rückspiel gegen den Allianz - SV . auszutragen . Da bie
Frankfurter hier mit 11 :7 geschlagen werben konnten , glauben
bie Biebricher , bah ihnen ber Gegner auch zu Hause nichts
anhaben kann .

Ehrenvolle Aufträge für Wiesbadener Schiedsrichter .
Zu ben Gaugruppenspielen um bie deutsche Handball -

Meisrerschaft werben nicht weniger als brei Wiesbabener
Schiedsrichter tierangezogen : ein Zeichen dafür , bah unsere
einheimischen Pfeifenmänner ihr Handwerk verstehen .
Schoevler , der neue Kreis - Schiedsrichterobmann , leitet
am 26 . Mai das Spiel in Aachen , und am 29 . Mai überwacht
Gau - Schiedsrichterobmann Müller den Kampf in Weißen¬
fels . und Kreisfachwark Bauer den in Aachen .

zahl Punkte aßtraten , um andererseits z . B . vom Platz des
Meisters einen Zähler mitzubringen . Verliert , was wahr¬
scheinlicher ist , der Gastverein , so muh er auf die neue Kreis -
einteilung warten , die über seine Lage entscheidet .

Die Reserve des SK . Waldstrahe . die bereits
Meister ihrer Gruppe ist , beendet ebenfalls ( mit nur einem
Spielverlust ) gegen Rüdesheim die Pflichtrunde .

Privat spiele :
FB . 02 Biebrich — Blau - Weih Worms .

Nach ihrem ehrenvollen Ausscheiden aus der Tschammer -
Pokal - Runde ist unser einziger Bezirksklaisenvertreter .
FV . 02 Biebrich , bemüht , mit starken Mannschaften
Prioatsvielabschlllsse zu tätigen . Der morgige Gegner steht an
5 . Stelle in der südfiesfischen Bezirksklasse , von der wir nicht
glauben , dah sie — im Ganzen gesehen — io spielstark wie
die rheinhesstsche ist . Die Mahlmann : Schuhmacher .
Weber HI . : Rörsch , Habermann . Schulz : Dominik . Schäfer .
Krauh , Binder dürften auch ohne den beim Trainingsspiel
verletzten Vetter in Front bleiben . Vor diesem Ireffert
stehen sich die Jungmannen des FV . 02 und des SK .
Waldstrahe im Kampf um die Meisterschaft des
Bannes 80 .

SvVgg . Nassau — FB . Budenheim .
Mit Bausch : Grebert , Schleider ; O . Zintel , Hermann .

Hirschberg : Schmidt , T . Zintel . Dörner , Kaiser , Hägerich .
bestreitet die SvVgg . Nassau ein Privatspiel gegen den
in der rheinhessischen Kreisklasse gut plazierten FV . Buden¬
heim . wobei den jüngeren Kräften wiederum Gelegenheit
gegeben wird , sich an einem starken Gegner zu erproben . Dem
Treffen geht eine Begegnung der Soma der SvVgg . Nassau
( Ufa ) gegen eine Sondermannschaft der Wehrmacht
voraus .

FK . Bierstadt — FSB . 08 Schierstem .

FK . Bierstadt kann immer noch nicht komplett spielen ,
doch hofft man , nach langer Pause den Leuten vom Hafen ein
gleichwertiges Spiel zu liefern .

Ferner : SvVgg . Frauenstein — SV . 1919 Biebrich ;
FK . Östrich — FV . 08 Geisenheim .

Englands Fuhballer , die Spieler der National¬
mannschaft und auch die Eli von Aston Villa , trainierten
am Freitag zwei Stunden auf dem Reichssportfeld in Berlin
und wurden später vorn Reichssportführer offiziell empfangen .

Jluf den tjocfeyfeldeen .

Borussia Neunkirchen im Nerotal .

Zu seinem ersten Ausscheidungsspiel zur Ein¬
teilung der Eaumannschaften für die kommenben Verbands¬
spiele erwartet der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub
am Sonntag den Besuch der Borussia Neunkirchen , die mit
den Vereinen der hiesigen Gegend nur selten Svielverkehr
pflegt , so dah über deren Spielstärke wenig gesagt werden
kann . Die Hiesigen sind gezwungen , bei diesem ihrem ersten
Ausscheidungsspiel mit mehreren Ersatzleuten anzutreten , was
sich namentlich im Sturm sehr bemerkbar machen wird . Es
fehlen hier Kilian sowohl , als auch Karl Niedermayer , die
gleichwertig schwer ersetzt werden können . In der Hinter¬
mannschaft fehlen dazu noch Rinbt und Horn , also ebenfalls
zwei wichtige Stützen der Mannschaft . Ob es für bie Hie¬
sigen unter diesen Verhältnissen zu einem Siege langen wirb ,
muh abgewartet werben . Leicht wird dieser jedenfalls nicht
zu erringen sein . Will der WTHK . Sieger seiner Gruppe
werden , dann beißt es aber nicht nur in dielen Spielen siegen .

Fnhball .
Kickers / Reichsbahn — Iura Mainz - Katte 1 : Aui -
ftiegsspiel am 15 . 5 . Anftoh : 15 Uhr auf oem Rerchs -
babnplaß . Vorher Reservemannschaften beider Vereine
SK . Waldstrahe — Germania Rüb es , heim ( Pflicht -
sviel ) am 15 . 5 ., 15 Uhr . an der Waldstrahe . Vorher Res .
Sportfreunde Dotzheim — F V . Sonnende t g - Ram¬
bach ( Pflichtspiel ) am 15 . 5 „ 10 .30 Uhr . a . b . Sueberjelb .
FV . 02 Biebrich — Blau - Weih Worms : Pnoatspfel
am 15 . 5 . um 15 Uhr auf dem Dyckerhoffolatz .
SvVgg . Nassau — S V . Budenheim ( Privatwcel ) am
15 . 5 . . 10 .30 Ubr , Lessingstr . Vorher Ufa — Wehrmacht ( Soma ) .
FK . Bierstadt — FSV . 08 Schierstem am 15 . Mai
um 15 .30 Uhr . „ Fichten "

. Vorher Reserven .

Handball .

SB . Wiesbaden — VfR . Schwanheim am 15 . Mai ,
11 Uhr , Reichsbahnplatz . „ ,
SK . Waldstrahe — Tura Kastel am 15 . 5 „ 11 .15 Uhr .
Waldstrahe . Vorher Reserven .

Hockey .

WTSK . — Borussia Reunkirchen : . Sonntagoormittag
10 .30 Uhr im Nerotal : Gau - Ausscheidungskamvf .

Tennis .

WTSK . — JE . Frankfurt : Sonntagvormittag 9 .30 Uhr im
Nerotal ; Wettspiel um die Kieismersterschaft .
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Die erite Wiederboluna des jährlichen „ Karl -Ludwig -
Sedächtnislaufes " wird am Sonntag , 22 . Mai 1938 , vor¬

mittags , durchgeführt .

sondern auch Tore machen , da diese bei Punktgleichheit nach¬
her von ausschlaggebender Bedeutung sein können .

Entschcidungssviel um die BdM .- lSaumciiterschait .
Bei den Spielen um die BdM .-Eaumcistcrschast im Hocken

hatten sich die BdM .-Mannschastcn des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs und die des SK . 1880 Frankfurt als die
besten des Gaues erwiesen . Das zwischen beiden Mannschaften
vor drei Wochen ausgetragcne Endspiel endete 3 :3 unent¬
schieden , so datz ein nochmaliges Entscheidungsspiel notwendig
wurde . Dies ist auf heute Samstagnachmittag angesctzt . Aus -
tragungMt ilt der Sportplatz an der Ädickcs - Allee in Frank¬
furt a . M .

Tennis ,

WTSK . — 5 ® . Frankfurt im Kampf um die
Kreismeiiterschaft .

Die B -Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs spielt am Sonntag im Kampf um die Kreismeister -
schast gegen JE . Frankfurt , die über einige recht gute Spieler
und auch Spielerinnen veriügt . Auf jeder Seite ivielen sechs
Männer und vier Frauen , so daß insgesamt 15 Kämpfe zu
erledigen sind , die sämtlich int Laufe des Vormittags ge¬
spielt werden müssen . Der Sieger der Männerkämpfe hat am
selben Tage nachmittags dann noch gegen Blauweitz Wies¬
baden anzutreten .

Koch schlug auch Denker .

EinezwciteÜberraschung brachte Koch ( Münster )
bei den nationalen Tennis -Meisterschaften in Braunschweig .
Nachdem er tags zuvor den Wiener Redl ausgeschaltet hatte ,
schlug er am Freitag Hans Denker 3 : 6 , 6 :4 . 6 : 3 . 7 :5 und
steht nun zusammen mit Henkel . Metara und Gövsert in der
Vorschlutzrunüe . Bei den Frauen stehen unter den letzten Acht :
dil . Horn , Frau Blumcnfeld - Hacvv . Frl . Kraus , Frl . Enger ,
titfl . Vamel . Frl . Sander , Frl . Kävvel und Frl . Ullstein .

So// .

Wettspiele am Chausseehaus .
Heute nachmittag finden auf dem Golfplatz am Chaussee¬

haus wieder einige spannende Wettkämpfe statt . Zum Aus -
trag gelangt ein Zählwettspiel über 18 Löcher , das in zwei
Klassen ausgespielt wird . Klasse I ist offen für Spieler mit
Vorgabe bis 18 einschl ., Klasse II für Spieler mit Vorgabe
19 — 36 . Für jede Klasse stehen zwei von Mr . W . R . Ames
gestiftete Ehrenpreise zur Verfügung . Mit dem Zählwett -
svtel wird gleichzeitig auch noch der Monatsknovf für Monat
Mar ausgespielt .

Rudolf Büchner , Erdmannsdorf .
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matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke8 . Lb8 und d5 . 8k5 und h3 . Bd6 , e4 , e7 .
Schwarz : Ke5 . Ddl , Ld2 . Bc4 , d3 , d4 , d7 , f6 , 17 .

Das Problem wurde auf dem Th . Jaisser - Gedenkturnier 1936
mit dem ersten Preis gekrönt .

Eine vierfache „ Lenkung “
.

Zum Gedenken des vor zwei Jahren verstorbenen Stutt¬
garter Komponisten Theo Jaisser wurde kürzlich ein Pro¬
blemturnier veranstaltet , das von allen deutschen Gauen
reichlich beschickt war . Sogar aus Österreich lagen den
Preisrichtern Einsendungen vor , die sich um die ausgesetzten
Preise bewarben . In der Turnierausschreibung wurden Pro¬
bleme „ neudeutscher Richtung “

gefordert : Lenkungen
schwarzer Figuren . Den 1 . Preis erstritt sich der bekannte
sächsische Komponist R . Büchner , dessen Arbeiten sich
durch Schönheit und Eleganz auszeichnen . Wir geben diesen

1 . Preisträger im obigen Stellungsbild zur Kenntnis unserer
Leser und wollen zugleich die Lösung freigeben , um den

Anfängern in der Problemlösekunst und den Partieliebhabern
die Lösungsmühen abzunehmen .

1 . Lb8 — a7 . Die Kurzmattdrohung 2 . La7Xd4 kann
Schwarz auf vierfache Art abwehren : Lc3 , Dal , Le3 , Dgl .
Doch dadurch ist jedesmal Läufer oder Dame so gelenkt
worden , daß - eine Schädigung in der schwarzen Stellung
entstanden ist , die Weiß nun nutzt , indem er dem Bauern
e7 den Weg zum Umwandlungsfeld freigibt : Kf8 , Kxf7 ,
Kd8 , Kxd7 . Diese 4 Antworten sind von einer zweck¬

gewollten Bündig - und Genauigkeit und beweisen zugleich
die Unzulänglichkeit der schwarzen Verteidigung m an¬
schaulicher Weise . Jedesmal haben die beiden langschrit -

tigen schwarz . FigurenDame und Läufer einenPosten bezogen ,
den der weiße König als einen grundverkehrten stempelt .
Also eine richtige Irreführung nach dem Motto : „ Wie man

' s
macht , ist ’s falsch !“ 3 . e7 — e8 : Turm matt . — Glücklich

hineinbugsiert ! Dieses Problem , dem eine gewisse Leicht¬

flüssigkeit eigen ist und dessen Lösungsverlauf einen Stich
ins Schalkhafte hat , ist ein weiteres wertvolles Glied in
der langen Kette der Büchner - Probleme . In fast 20 jähriger
Komponistentätigkeit hat er in seinem stillen sächsischen

Erzgebirgsdorf , fern vom großen Weltgeschehen , rund
tausend Aufgaben verfaßt . Eine beneidenswerte

geistige Schaffenskraft , erst iccht bewunderungswürdig ,
wenn man bedenkt , daß alle diese Probleme in den Muße¬
stunden neben der Berufsarbeit (Büchner ist Textilarbeiter )
entstanden . Sein Lieblingsgebiet ist der Zweizüger . Hierin
hat er es zu einer ^vahren Meisterschaft gebracht , und
seine zahlreichen ersten und zweiten Preise , die er in dieser

Problemgattung errungen hat , beweisen , daß es keine
Dutzendware ist , die aus seiner Geisteswerkstatt hervorgeht .
In vielen Schachzeitungen und Schachspalten wird seine
Mitarbeit gebührend eingeschätzt , auch im Ausland hat
sein Name einen guten Klang !

So ist R .udolf Büchner ein Hüter und Mehrer echt deutschen

Kulturgutes , des deutschen Schachproblems . Er steht in der

Mittagssonne seines Lebens , und die Schachwelt darf noch
viele Probleme voll Farben und Gluten von ihm erwarten !

Wer dem Schach dient , dient dem Volksganzen !

(Der Schachspalte des Wiesbadener Tagblattes von dem
bekannten Schachschriftsteller E .Ramin , Stuttgart,gewidmet )

*

Lösung des Endspiels Fahrni — Alapin (8 . 5 . ) : Kd5 . Kc8 .
(Falsch wäre Kd8 oder Kb8 wegen Kd6 ) . Kc4 , Kd8 . Kd4 ,
Kc8 . Kd5 , Kc7 . Kc5 , Kb8 . Kb6 usw . Hbm .

- Dsutscgss ßcmdrvsrlr —

Geeintes Handwerk .

Rückblick aus den Reichshandwerkertag 1938 .

Das deutsche Handwerk kann die begründete Hossnung hegen ,
daß mit dem Reichshandwerkertag 1938 eine Epoche abgeschlossen
ist , die nicht nur viel Ärger und Sorge gebracht , sondern auch
einen gesunden organisatorischen Ausbau und damit einen
Leistungsaufstieg verhindert hatte . Es ist ein offenes Geheimnis ,
datz vielfach nicht in allen Teilen des Handwerks eine klare Vor¬
stellung darüber bestand , in welcher Weise eine richtige und zweck¬
mäßige Beteiligung der Aufgaben zwischen den beiden Organi¬
sationen des Handwerks , dem Deutschen Handwerk in der Deutschen
Arbeitsfront auf der einen Seile und dem Reichsstand des deut¬
schen Handwerks auf der anderen Seite , zu erfolgen habe . Der
Reichshandwerkertag hat eine von allen langersehnte Klarstellung
gebracht . In seiner grundlegenden Rede hat Reichswirtschafts¬
minister Funk die Probleme des Handwerks umrissen und zu¬
gleich von seiner autoritativen Stellung als der für das Handwerk
verantwortliche Reichsminister mit genügender Deutlichkeit » die
Aufgaben herausgeschält , die vor allen Dingen in der Menschen -
sührung und in der wirtschaftlichen Sachführung liegen . Es kam
im Grunde genommen daraus an , festzustellen , welche Gebiete dem
Führungsampruch der Partei bzw . der DAF . und welche dem
Staat vorbehalten sind .

Wenn Nationalsozialisten sich mit dem unverbrüchlichen Willen
zusammensetzen , gemeinsam zu einer Einigung zu kommen , dann
braucht kein Zweifel zu bestehen , datz eine solche Einigung erfolgt
und datz sie sich nur zum Besten der Menschen und der Sache
auswirken kann . Reichswirtschastsminister Funk und Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley haben diese Einigung herbeigefllhrt .
Und wenn der Wirtschastsminister in seiner Rede erklärte , datz
dieser Tag des deutschen Handwerks im Zeichen des Eemeinschasts -
geistes stehe und datz von ihm eine neue Epoche der Handwerks¬
politik im deutschen Handwerk ausgehe , so waren das keine unver¬
bindlichen und nur schönklingenden Worte , sondern in ihnen drückte
sich tatsächlich das aus , was wohl alle Teilnehmer des Hand¬
werkertages empfanden und was man wohl mit Recht als das
eigentliche Ergebnis der Tagung ansehen kann .

Es war nicht eigentlich nur die Unklarheit in der Aufgaben¬
stellung , die eine gemeinsame Aufbauarbeit verhinderte , sondern
als viel stärker hemmendes Moment erwies sich eine weitgehende
llneinheitlichkeit in der Auffassung darüber , in welcher Richtung
und auf welcher ideenmätzigen Basis der Aufbau erfolgen soll .

?
jür die Nationalsozialisten war es von vornherein selbstverständ -

. ich , datz nur eine Organisationsform in Frage kommen konnte , die
jeden Klassen - oder Standeskampf unter allen Umständen ver¬
hinderte , datz also die unbedingte Gemeinschaftsform
bestimmend sein mutzte . Demgegenüber versuchte man in weiten
Kreisen einen berussständischen Aufbau herbeizuführen . Nur die
Unkenntnis der Auswirkungen eines berufsständischen Aufbaus
auf die Idee der Volksgemeinschaft hat diese Ideologien am
Leben erhalten . Sie war die tiefere Ursache der Zwistigkeiten des
letzten Jahres . Der Gedanke an einen berufsständischen Ausbau
irn deutschen Handwerk ist nunmehr , wie die Worte der sührenden
Männer von Staat und Partei eindeutig gezeigt haben , endgültig
aufgegeben zugunsten der grötzeren Idee , der Volksgemeinschaft .

Mit der klaren Trennung der Aufgaben in die Menschen - und
Sachführung ist verbunden die gegenseitige Anerkennung der
organisatorischen Gliederung . Kompetenzschwierigkeiten dürste es
jetzt bei gutem Willen nicht mehr geben . Reichswirtschaftsminister
Funk umschrieb die beiderseitigen Ausgaben dahin , datz die Deutsche
Arbeitsfront den arbeitenden Menschen in seiner Arbeit glücklich
machen will , datz sie seinen Arbeitsplatz verschönern , ihn zur Liebe
zu seiner Arbeit erziehen , den Kameradschaftsgeist in den Betrieben
pflegen und durch Äemelnschastsorganisationen dem arbeitenden
Menschen , ganz gleich ob Betriebsführer oder Arbeiter , Erholung ,
Wissen und Lebenssreude vermitteln will . Ihre Aufgabe , die sie
von der Partei erhalten hat , besteht in der Menschenführung , in
der Erziehung der Menschen zu den Idealen des Nationalsozia¬
lismus . Denn erst die „ Durchdringung mit den Idealen der Volks¬
gemeinschaft und des sozialen Friedens hat die Grundlage für die
gewaltigen wirtschaftlichen und sozialen Leistungen des deutschen
Volkes geschaffen , auf die heute die ganze Welt voll Bewunderung
blickt .“

Demgegenüber bestimmt der nationalsozialistische Staat die
Formen und den Inhalt des politischen , wirtschaftlichen , sozialen
und kulturellen Lebens der Volksgemeinschaft ; er ist also verant¬
wortlich für die Staats - , Wirtschafts -, Sozial - und Kulturpolitik .
Wo die Erfüllung der Aufgaben der Menschenführung in die Ge¬
biete der staatlichen Wirtschaftsführung und deren Obliegenheiten
Übergreift , mutz eine enge Zusammenarbeit mit den Organen der
Staatssuhrung erfolgen . Soweit es sich hierbei um Aufgaben der
vom Staate geführten Berufsorganisationen handelt , wird , wie
Reichsminister Funk betonte , auch organisatorisch ein gemein «
schastliches Vorgehen mit der DAF . notwendig sein . Auf dieser
Grundlage wird eine erfolgreiche und reibungslose Zusammenarbeit
zwischen Arbeitsfront und Staut erreicht werden , indem beide im

Rahmen ihrer gesonderten Ausgaben dem gemeinsamen Ziele
dienen , der Hcrbeisührung einer Einheitssront aller in der Wirt¬
schaft tätigen

'
Menschen in einer , nämlich der nationalsozialistischen

Eesinnungs - und Arbeitsgemeinschaft , um Führer und Volk zu
dienen und durch Arbeitsfreude und Arbeitskraft die Arbeits¬
leistung immer mehr zu steigern .

Das Handwerk hat eine grotze Fülle von Aufgaben , deren
Lösung im Interesse der Volkswirtschaft dringend geboten ist .
Ob es sich um die Leistungssteigerung überhaupt , um den Einsatz
im Vierjahresplan , um die Schaffung eines engeren Kontaktes
mit den Verbrauchern , um die Frage des Arbeitseinsatzes handelt
oder aber um die Berufsausbildung und Begabtenförderung , die

Frage der Existenzförderung durch Kreditgewährung , das Problem
der Altersversorgung usw ., sie alle müssen mit großer Energie und
Aktivität und vor allem in gemeinsamer Arbeit angepackt werden .

Es hat lange genug gedauert , bis das deutsche Handwerk sich
zu dieser Einigung gesunden hat . Die Hindernisse sind jetzt aus
dem Wege geräumt , und der Weg für eine wirkliche Aufbauarbeit
ist frei Bei gutem Willen aller Beteiligten dürfen Schwierigkeiten
kaum noch entstehen und müßten da , wo sie wirklich einmal aus -

tauchen sollten , mit vereinten Kräften überwunden werden .
K . Sch .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Darum 13. Mai 1938 14. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Tust - )
druck > auf 0u und Normalschwere
red . I
Lufttemperatur (Celsius ) . ......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -starke .......
NiebcrichlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ........ .......

755.8

11.9
64

O 1

neue )
Dunst

753.7

23.2
37

WSW 1

klar
Dunst

753 .1

16.8
58

NNW 1

heiter
Dunst

753.0

13.5
66

ONO 1

beiter
Dunst

13. Mai 1938 Nächste Temperatur : 24.9 •
Tagesmittel Der Temperatur : 17.1.

1 . Mat 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 9.5.
Sonnenfd )embauer am 13. Mai 1938

vormittags 7 Stb . 12 Mio . nachmittags 6 Std . 24 STcin.

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Rödersfraße 5
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ZUM ERFOLG

SchuhmacherKorbmacherBäcker Maler

Schneider SchreinerElektroinstallateure

Maurer

SchlosserInstallateure

an
an

Kindersohlen u. Fleck je n. Größe billigst

Karl Kantz Schuhinstandsetzung

Ein Versuch und Sie sind
mein Kunde

Herrensohlen v . RM . 2 . 40 an
Damensohlen v . RM . 1 .70 an

Längen u . Weiten IhrerSchuhe

Röderstr . 47 und Schwalbacher Str . 54

Schiersteiner Straße 27

Neuanfertigung von Treppen¬
geländern , sämtlich . Reparaturen
derselben , Beizen und Polieren

führt aus F . FINK
Schreinermeister

Ziefenring 10 / Telephon 254 63

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Westendstraße 30 - Friedrichstraße 10

Licht - , Kraft - und Signalanlagen
Antennen - und Blitzableiterbau

Karl Kramb
Fernsprecher 21716

_______

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzüge , Neubau ,
Umbau , Pflege

Ludwig Herborn

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung

Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herren

Reparaturen , Änderung . ,Wenden

— Uniformen —

Schwalbacher Straße 2 / Telephon 28287

Ausführung von Hoch - , Tiefbau - und Reparafur -
arbeiten aller Art

Schlüsselfertige Übernahme von Neubauten

Gottlieb Bauer
BAUGESCHÄFT

FOHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE
" IM

WIESBADENER TAGBLATT

Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen

Gut — billig — schnell

Herrensohlen von RM . 2 .50
Damensohlen von RM . 1 .80
Herrenabsätze . . RM . 1 . —

Damenabsätze von RM . - .60

Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäckerei Bücher
Ab T Uhr früh frische Brötchen

Mauergasse 10

— Reparaturen Otto Lehmann
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Krrurworträtsel .

t9

26

Waagerecht : 1 . Halbedelstein , 5 . Hauptstadt
Afghanistans . 8 . Atüdckennaine . 9 . chirurgisches Gerät , 10 . In¬
dustriestadt in Westfalen . 11 . Teil des Fingers , 12 . Vorzeichen ,
14 . Teil der Schreibmaschine , 17 . Stadl an der Mosel . 19 .
Schmuckstein . 21 . Nebenstust der Elbe . 24 . Schmutz . Unordnung ,
20 . Erdbacke . 27 . Staat der USA .. 28 . Ort im Harz . 29 . Fisch -
riiuber . 30 . das Göttliche im Menschen .

Senkrecht : 1 . Drama von Goethe . 2 . Autounfall ,
3 . musikalisches Werk . 4 . Rebenflust des Rheins . 5 . Tem -
veraturbezeichnung , 6 . Fremdwort für Grundlage . 7 . Laub¬
baum . 13 . ausgestorbener Riesenvogel Neuseelands , 15 .
griechische Sagenaestalt . 16 . Getränk . 18 . norddeutscher Dichter ,
19 . Kenutzmittel . 20 . General Napoleons . 22 . Stadt in Han¬
nover . 23 . Flust in Südfrankreich . 25 . Paviermast .

Bilderrätsel .

Silbenergänzungsrätsdl .
— kel — . — ta — , — di — , — del — , — na — . — ner — . — rit —

An Stelle der Striche sind die nachstehenden Silben
betört einzufetzen . da « dreisilbige Wörter entstehen . Die
Anfangs - und Endbuchstaben der gefundenen Wörter
nennen , von oben nach unten gelesen , fe einen Blütenstrauch .
6ern — bn — e — e — en — sich — gas — oie — in — li

mit — nei — raub — ter

1 ,

2

3 __ _______

4

5

6

7

8 . _______
'
________________

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Silbenrätsel .

a — a — ba — ban — bend — bet
— • chen — cho — da — da — dam —

bin — borff — e — ei — ei — el — en
— eu — fa — feld — ga — aa —

not — hau — bi — is — is — ka
— tat — ki — land — lau — le —

li — mal — mitt — na — na — ne
— ne — ne — neh — neu — ni —

no — va — ve — tu ra — rat — rin
— ro — rung — fa — sack — san —

si — spi — ta — ta — ter — ti
— trum — tum — u — va —

Aus den vorstehenden Silben sind
26 Wörter zu bilden , deren Anfangs -
und Eitdbuchstaben . beide von oben
nach unten gelesen , einen altdeutschen
Spruch ergeben . Ich — ein Buchstabe . )

Die Wörter bedeuten : 1. Tageszeit ,
2 . Muse der Sternkunde , 3 . Vogel .
4 . Stadt an der Wupper , 5 , getrocknete
Weinbeere . 6 . Zeitangabe . 7 . Stadt in
Holland . 8 . amerikanischer Bundesstaat .
9 . Zwergkünia in Tirol , 10 . linker
Nebenfluk der Etsch . 11 . Südfrucht . 12 .
Südseeinsel . 13 . Ungeheuer in Shake¬
speares ..Sturm "

. 14 . Muse des lyti¬
schen Gesanges . 15 . Stadt in Persien .
16 . Wort sächlichen Geschlechts . 17 . eng¬
lische Insel im Mittelmeer . 18 .
Schweizer Gebirgstal . 19 . Landzunge .
20 . Schlangenlinie . 21 . Kirchengesang .
22 . deutscher Dichter . 23 . Stadt in
Javatt . 24 . roter Farbstoff . 25 . Insel
im europäischen Notdmeet , 26 . Mün¬
dungsarm der Weichsel .

Schieberätsel .

tz a v a r i e . .
Spalier . .
S c h i l l e r .
Winke r . . .
Sende r . . .
T u

'
t in b a c h .

Haifisch .
Bosnien . .
Eisgang , .
F r i e d e . . .
Ei srennen

Vorstehende Wörter find

seitlich so zu verschieben ,
das ? zwei benachbarte ,
senkrechte Buchstabenreihen

ein Sprichwort ergeben .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Zofe , 4 . Main ,
7 . Ufer , 8 . Aula , 9 . Bor , 10 . Unke , 12 . Klee . 14 . Kris . 17 .
Sund . 20 . Oft . 21 . Hund , 22 . Elga . 23 . Newa . 24 . Geiz , —
Senkrecht : 1 . Zulu . 2 . Ofen . 3 . (Erbe . 4 . Mark . 5 . Äse »
6 , Nabe . 11 . Kai . 13 . Leu . 14 . Kahn . 15 . Reue . 16 . Soda ,
17 . Steg . 18 . Nogi , 19 . Diaz . Niitselgleichung : A — Nora ,ß — Uni , c — Sen . D — Koburg , X — Oranienburg .
Wabentabel : 1 . Sirene . 2 . Devise . 3 . Sonett . 4 . Vesper . 5 .
Nomade . 6 . Alster . 7 . Reseda , 8 , Moslem , 9 . Kapsel , 10 .
K ramme , 11 . Lagune . 12 . Keller . 13 . Bremen . 14 . Hocker .
Silbenrätsel : 1 . Edeltraut . 2 . Iller . 3 . Niete , 4 . Formosa ,

Roggenmehl , 6 . Optik , 7 . Hafer , 8 . Esse . 9 . Riechnerv ,
10 Menelaus . 11 . Eskorte . 12 . Nachtigal , 13 . Stanniol . 14 .
Cholera , 15 . Wetter , 16 . Interesse , 17 . Rhönrad . 18 . Kanarien¬
vogel . 19 . Triumph . 20 . Wasa . 21 . Imker . 22 . Element , 23 .
G-unDtbes , 24 . Interlaken , 25 . Nelke . 26 . Saturn , 27 . Ozean .
..Gin frqfier Mensch wirkt wie ein Sonnenstrahl , der altes
verklart Zoologisches Suchrätsel : Marder , Affe , Unke ,Lama , Tiger , Iltis . Eule , Robbe . — „ Maultier ."

'

dei * Büstenhalter ff » MlkoM Corsefnwdeu
J *     " > gllen Ausführungen vorrätig bei MM » KBaiAlKjvl Webergasse 4

Samstag/Sonntag , 14 . /15 , Mai 1938 . 1938 .Nr . 112 .

Der grotze Traum
der Johanne Gahl Christel Broeht -DelhaaH

Original - flioman

von

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Mütterchen , ich soll wohl mitgehen . Aber tu ' mir die
Liebe , lag mich hier ! Ich versteh ' nichts davon . Ich rufe
Hermine an . Mit der verkauft sich keiner . Aber wenn wir
den Pelz kaufen -- 5 — da gehe ich selbst mit . Damit du
nur ja nicht aus falscher Sparsamkeit Schund kaufst -- “

Mutters Augen leuchten , können das Funkeln und
Strahlen gar nicht verbergen .

„ Jo , du bist so gut — --- “

„ Kunststück , gut zu sein , wenn dreitausend Mark unbe¬

rührt im Schrank ruhen , dreitausend Mark , für die man eine
Menge bekommt . Und wahrscheinlich wird sich die Summe ,
sobald du davongenommen hast , wieder auffüllen ."

Ach , wie schön ist es , Geld zu haben , nicht zuviel , um nicht
dessen Sklave zu werden . Aber schön ist , keine Sorge zu
haben und sich einen Herzenswunsch erlauben zu können . Aber
am schönsten ist es , andere beschenken zu können . Es ist das

beste Geschenk , was uns zuteil werden kann .
An dem Nachmittag , an dem Frau Gahl und Hermine

den schönen , roten Dauerbrenner von innen und austen , von
unten und oben betrachten und prüfen , schreibt Johanne an

ihren Verlag . Erich Kybers Idee hat sie nicht mehr freige =

lassen . Die Eifel zeigen ! Zeigen und erklären , was so schon
an ihr ist , schön und einzigartig . Locken , damit die Fremden
kommen und ein Kistchen Gold in die Einsamkeit und Armut
bringen . Wenn Erich Kyber wirklich etwas kann ---
Was gäbe es Schöneres als iunge , bisher unbekannte
Talente ans Licht zu bringen ?

Die Post bringt ihr einen Brief von Erich Kyber . Er
schickt bas Titelbild einer grosten illustrierten Zeitung . Ein

grostes photographisches Bildnis , das eine Eifelhiitte zeigt ,
nicht eben glücklich , nicht eben malerisch , trägt die dick -

gedruckte Unterschrift : „ Der Schauplatz der Handlung des
prachtvollen Buches von Johanne Gahl „ Heilige Heimat " :
Landschaft aus der Gegend von Schleiden ." Erich Kyber
schreibt dazu : „Das ist doch nichts . So hästlich ist unsere Eifel
nicht . Sie sollten die Farben sehen , die in ihr herrschen , die
Farben , die es eben nur in der Eifel gibt ."

Lange betrachtet Johanne bas Bild . Dann legt sie es
dem Brief an ihren Verleger bei . „ Das ist zu revidieren !"

bemerkt sie nur . „ Unsere Eifel ist viel schöner !"

Hinterher schreibt sie an Kyber : „ Ich must Ihre Bilder

sehen . Fragen Sie ihre liebe Mutter , wann es ihr recht ist ,
dast ich ihr ins Haus falle !"

„ Jede Stunde !" schreibt Erich Kyber zurück , und man

e , dast seine Hand bei diesen Worten zitternd über das
ier geflogen ist .

4*

Johanne wählt die Stunde um fünf Uhr am Nachmittag ,
um in den nächsten Tagen zu Frau Margarete Kyber zu
gehen . Sie hat einen herrlichen Weg : unter Kastanien¬
bäumen hin , die ihre ersten , jungen Frühsingskerzen ent¬
zünden wollen . Dicht hinter dem grössten und schönsten
Kastanienbaum liegt in einem Vorgarten das kleine , freund¬
liche Einfamilienhaus der Kybers . Mit einem grosten , un -

eingewickelten Straust Zyklamen steht Johanne vor der weist -
geläckten , goldvergitterten Tur .

Frau Kyber hat fein Mädchen mehr , nur eine Putchilfe ,
und öffnet daher selbst . Sie ist grost und schlank wie ihr
Junge , sehr jugendlich trotz ihres dichten , meisten Haares .

Die Leute in der Stadt sagen , Frau Kyber sei in zwei Tagen
blond und weih gewesen . In der Todesstunde ihres Gatten
habe sie die Jugend verloren . Wie sehr mustte diese Frau
geliebt haben — Johanne erinnert sich an das , was man von
Frau Kyber sagt , sieht auf das meiste Haar und wird ganz
ehrfürchtig . Zwei Frauen , die sich gegenseitig sehr bewun¬
dern , halten einander die Hände entgegen .

Die Zyklamen werden untergebracht . Johanne erhält
einen Fensterplatz , den die Sonne überflutet . Während Frau
Kyber die Blumen in das Keramikgefäst ordnet , wandern
ihre Blicke mehrmals verstohlen zu ihrer Besucherin .

„ In das Atelier meines Sohnes darf ich Sie nun noch
nicht führen , liebes Fräulein Gahl , denn er hat es sich aus »

gebeten , Ihnen alles selbst zu zeigen . Aber es ist mir lieb ,
dast Sie früher gekommen sind , als mein Sohn da ist . So
kann ich wenigstens ungestört ein Wort mit Ihnen sprechen

"
,

sagt sie , während sie sich Johanne gegenüber niederlästt .

Johanne beugt sich erwartungsvoll vor , sieht diese Mutter
an . Bangt diese für ihren Sohn ? Hat sie Furcht ? Hat sie
eine falsche Meinung ? Johanne fühlt Frau Kybers Blick

auf sich , und sie must sich schon sagen , der Blick verwirrt sie
einigermasten . Wenn die Frau schon sprechen wollte !

Aber Frau Kyber blickt Johanne an , und mit dem Aus¬
druck ihrer klaren und eindringenden , blauen Augen geht
eine wunderbare Wandlung vor .

„ Ja , ich möchte mit Ihnen sprechen , Fräulein Gahl . aber

nicht erst seit kurzem . Seit langer Zeit weist ich von Ihnen
und bin Ihnen tief , tief dankbar ." ,

Solche Worte überrumpeln Johanne . Womit hat sie
diese Worte , die tief aus dem Herzen kommen , verdient ?

„ Aber -- " wehrt sie sich , „ ich wüsste nicht ---- “

„Doch ! Doch !" widerspricht Frau Kyber . „ Es handelt
sich dabei um meinen Jungen . Es ist mein einziger und

einzige Kinder machen Sorgen , zumal , wenn der Vater fr ul )
stirbt ." Ihr Blick dunkelt und verbirgt sich , während fte den

Kopf wendet . „ Und mein Junge war stets ein leidenschast »

liches . oftmals zügelloses Kind . Es fehlte auch auf be &

Schule nicht an den üblichen Streichen . Er fing sogar mih

Mädels an , nun , wie alle Buben mit Mädels anfangen . Aber

eine Mutter hat immer Sorge . Er wird doch nicht aus »

arten --- ? Er wird doch keine Dummheiten machen ? Da

kann eine Mutter nicht mehr tun , als beten und hin und .
wieder ein schönes, reines , offenes Wort sprechen . Ich Habs

es mit meinem Jungen so gemacht . Und errerchte damit , das ,

er mir alles erzählte , alles beichtete , auch bas , was bte

anderen machten . Es waren manchmal tolle Dinge , und mx

erschauerte in meinem Innern . Aber ich habe es ihm nig

gezeigt . Ich habe ihm gesagt , dast er die Mädels hochhaltettz

sollte , weil seine Mutter auch einmal ein Mädchen geweseitz

sei . Wie er mich da an sah --- - Fräulein Gahl , wieviel !

Schönheit und Vangnis bringt doch das Mutterfein in den

Entwicklungsjahren des Kindes ."

Johanne ist sehr erschüttert von diesem schlichten Bericht «
Mutterseele , Muttergefühl wird da offenbar und drangt zunv
Mitempfinden , Miterleben . Doch fragt sie sich heimlich o

warum bekomme ich bas erzählt ? Welchen Sinn und Grund

hat es ?
Aber Frau Kyber fährt fort . Ihre langen , schmalen ,

beredten Hände streicheln die Zyklamen in der Schale .

„ Eines Tages war der Junge bann anders . Er oer -

fchlost sich . Er sagte nichts mehr , wich mir aus , verheimlichte

für Wäsche alter Art , sowie
in jeder Ausfuhr uncf ^ nd
Größe liefert erstklassig



niir irgend etwas . Ich habe furchtbar gelitten und durfte
doch nicht mit rauher Hand an das Wunde rühren , das in
feiner Brust sitzen mochte . Bis es dann einmal zu einer ver¬
trauten und offenen Stunde kam und mein Junae hervor -
stietz : „ Es gibt doch Mädchen , die nicht wert find / heilig ge¬
halten zu werden . Warum soll ich sie denn heilig halten ,wenn sie nicht heilig sein wollen ? Wie die grinsen und
kokettieren , die Weiber -- — “

Ich habe « inen entsetzten Ausruf getan , ihn so sprechen
zu hören und gesagt : „ Warum muht du die schlechtesten Ver¬
treterinnen ihres Geschlechts ansehen ? "

„ Die schlechtesten ? Ach , Mutter , sie sind alle so !"
„ Alle

jo ? Niemals !"
widersprach ich . Und er rügte mich und

iagte lachend überlegen : „ Muttchen , schrecklich altmodisch bist
du . Hinter dem Berge ! Ich glaube , du weiht gar nicht
mehr , wie es heute in der Welt ausschaut . Du und Papa ,
ihr wäret ganz brav . Heute ist vor der Ehe keiner mehr so
brav . Die Weiber drängen sich einem ja auf ." Der Junge
sprach von „ Weibern " . Wahrscheinlich belächelten die Klassen -
genosscn das anständige Wort „ Mädchen "

. Welche Angst habe
ich ausgestanden . Sollte mein stürmischer , schwärnierischer ,
begeisterter Bub jenen Trank voll Ekel ausspeien , der sühester
Wein des Lebens sein konnte , wenn er richtig getrunken

*
wurde ? Da geschah ein Wunder . Ein Wunder für meinen
Zungen , ein Wunder für mich : Sein Wesen veränderte sich .
Es hatte gar nichts Verstocktes , gar nichts Verächtliches mehr .
Auch jetzt war er verschwiegen , oftmals verträumt , oftmals
versonnen . Aber sein Gesicht trug einen zufriedenen und
sehnsüchtigen Ausdruck . Was konnte mit ihm geschehen sein ?
Ich stöberte heimlich sein Zimmer durch , an seinen Büchern
seine Richtung zu erkennen , gelegentlich Handschriftliches zu
finden , aufgeklärt und beruhigt zu werden . Ich sand nichts
als Zeitungsausschnitte , viele Zeitungsausschnitte und immer
von Veröffentlichungen Johanne Eahls . Damals erfuhr ich
zuerst von Ihnen . Und dann kam der Junge eines Tages
und gab mir die ganze Sammlung zum Lesen und sagte : „Du ,
Mutter , das ist ein feines Mädchen . Die kann was ." Ich
habe ihn gefragt : „ Kennst du sie ? "

„ Horchern hat sie mir
gezeigt . Der wuhte zufällig ihren Namen "

, antwortete er .
„ Ich hätte nicht gedacht , dah ein 'Mädchen so jung sein und
so klug und warm schreiben könnte ." Da habe ich mich nach
Ihnen erkundigt , Fräulein Gahl , und seitdem keine Furcht
mehr gehabt . Ich durste den Jungen ruhig ein Kitzchen Kult
rnit Ihnen treiben lassen . (Es war ungefährlich für ihn .
Sticht nur das : Sie haben ihn vor vielen , protzen Torheiten
bewahrt ! Der Gedanke an Sie , die er bewunderte , hat ihn
reingehalten , auch als Student , das weitz ich . Und imn kann
ich Ihnen endlich danken !" Frau Knber streckt beide Hände
nach Johanne aus . „ Das ist das Schönste , was man einem
Mädchen sagen kann : es lag an dir , datz ein junger Mensch
vor Enttäuschungen bewahrt wurde und noch wird . Sie
sind — acht Jahre älter als Erich ."

„ Nicht danken !" wehrte Johanne . „ Ich habe ja nichts
dazu getan , weil ich nichts mutzte ."

„ Einer anderen wäre die offensichtliche Verehrung des
jungen Menschen sicher nicht entgangen . Sie hätte sie ihren
Zwecken dienstbar gemacht , Sie gingen dahin und liehen ihn
schwärmen und sahen es nicht . Dafür , für diese Einsalt und
Ferne , mutz ich Ihnen danken .

"
Es drängte Johanne , der alten Frau nun auch zu sagen ,

was Erichs gelegentliche , kleine Beweise seiner Verehrung
ihr für Ansporn gewesen seien . Die beiden Frauen lächeln
einander in die Augen , während Johanne spricht . Und am
Schlutz sagt sic : „ Unsere Beziehungen zueinander waren also
sehr nahe , aber sehr , sehr begnadete und oinmaleinzige ."

Sie hätten immer so weiter reden können , sahen schon
Hand in Hand in der sinkenden Sonne , zwei gute Kameraden ,
zwei herzliche Verbündete . Aber da geht die Haustür . Das
rann nur Erich sein , Erich in seinem Ungestüm . Sekunden
- pater platzt er ins Zimmer , grützt seine Mutter , küht seiner
Besucherin die Hand , so lange wie damals , auch unter den
Augen der Mutter .

„ Ihr scheint ja nett über mich hergezogen zu sein "
, sagt

er . „ Fräulein Gahls Wangen glühen und du siehst selbst wie
ein lunges Mädchen aus Mutter ! Hast du die Bilder ge¬
zeigt ? "

„ Um Himmels willen ! Durfte ich denn das ? Ich habe
doch versprechen müssen --- " antwortet Frau Kyber .

Erich packte Johanne bei der Hand , ungestüm wie er ist :
„ , .»

Dann kommen Sie bitte ! Sie ganz allein , Fräulein
Gahl . Mutter , bist nicht böse ? verstehst ja ! Wir müssen
fachsimpeln . . . Sie sollen nämlich die richtige Beleuchtung
haben , gerade jetzt bei Abendsonne ." Er zieht sie zum Zimmer
hrnaus und die Treppe hinauf . Noch eine Treppe . Da ist
die Tur . Der Rauni der dahinterliegt , hat Oberlicht .

( Fortsetzung folgt .)

Mutter .

Nichts ist so leise wie dies Wort ,
Nichts wie dies Wort so fest .
Es trägt dich wie auf Flügeln fort .
Es birgt dich sicher wie ein Hort
Und sorglich wie ein Nest .

Es ist der Schöpfung tiefster Sinn
Und ihre höchste Kraft ,
Die zwischen End und Anbeginn
Dem Menschen Anteil am Gewinn
Und Glück oes Lebens schafft .

Und wür ' s um dich dein Leben lang
Recht kümmerlich bestellt ,
Dies Wort mit seinem sützen Klang
Vergoldet dir trotz Druck und Drang
Die Finsternis der Welt . Gertrud Aul ich .

Die junge Mutter . . .

Erzählt von Sophie Droste -Hülshosf .

„ In den Räumen neben dem Gemach der Kaiserin , wo
die Geburt stattsand , weilten Madame Laetitia , der Grotz -
herzog von Würzburg , die Prinzessin Pauline , die Königin
von Spanien . die Gräfin von Montesquion , Frau von Lucnn ,
der gesamte Hof . . ." , berichtet Königin Hortense , die Stief¬
tochter des grohen Korsen , von den Stunden , die der Geburt
des Sohnes Napoleons vorangingen . Das Kind , dessen Ein -
tritt ins Leben so viele hochmögende Persönlichkeiten voll
Spannung erwarteten , entstammte keiner Liebesehe . Na¬
poleon, , der Ehrgeizige , vom kleinen Offizier zum Kaiser der
Franzosen Emporgestiegene , hatte Verbindung mit dem ersten
Serrscherbaus Europas geiuckl , politische Erwägungen und
Mettermchsche Staatsraison batten ihm die neunzehnjährige
österreichische Kaisertochter Marie Luise zugesübrt . Nur
mit grotzem Widerwillen konnte sich die junge Erzherzogin
zu dieser Heirat entkchlietzen . Später fand sie freilich , datz
die Wurde einer Kaiserin von Frankreich mit allem Drum
und Dran auch nicht zu verachten und Napoleon keineswegs
der brutale Emporkömmling sei , wie sie anfänglich geglaubt .

An jenem Märztag 1811 herrschte nicht nur in den
-Lullerten, , sondern in ganz Paris helle Ausregung . Jeder¬
mann wustte , dah die schwere Stunde der Kaiserin unmittel¬
bar bevorstand . Napoleon selbst lief unruhig zwischen dem
Gemach der Kaiserin und den Zimmern , in denen sich das
weinige aufhielt , bin und her und fragte immer wieder , ob
man nicht ichon vor der Geburt feststellen könne , ob es sich
um «inen Knaben oder ein Mädchen handle . Die junge
Mutter batte sehr zu leiden . Die Entbindung dauerte viele
Stunden . Scklietzlich muhte eine Zangengeburt vorgenommen
werden . Napoleon sprach seiner Gemahlin Mut zu . Zu dem
Geburtshelier Dr Dubois sagte er , er solle genau so ver -
iahren , wie wenn es sich um eine Frau aus dem Volke handle
und vor allem das Leben der Mutter retten . In seiner Sorge
um die <rrau und der Erschütterung über ihr Leiden vergab
Napoleon für eine Weile ganz seine eigenen Wünsche und
seine lehniuchtige Hoimung aus einen Thronerben . Als es
endlich soweit war und man einen Knaben in die wuuder -
volle goldene Wiege betten konnte , schien der Kaiser von
aller Aulregung der letzten Stunden so überreizt , dah er über
die Ermllung feines höchsten Lebcnswunsches kaum Freude
zu empfinden vermochte und die Eiückwünschenden kurz ab -
wies Später freilich , als die hundertundein Kanonenschüsse
über die Hauptstadt dröhnten , die junge Mutter sich langsam
cZholte und ganz Paris jauchzte und tobte , fand sich auch
-Haler Napoleon rasch in die neue Lage . Er gab der Stadt
ein ,') eit , wie es die in dieser Hinsicht gewih verwöhnten
Pariser noch nicht gesehen hatten und verlieh seinem kleinen
Svronllng Napoleon Fran , Josef Karl schon in der Wiege
den bolzen Titel eines „ Königs von Rom "

.
Als sehr besorgter Ehemann zeigte sich auch Mozart ,

pa leine «trau Konstanze ihr erstes Kind erwartete . Es war
im (mihionuner 1783 . Der Meister pflegte damals früh¬
morgens längere Spazierritte zu unternehmen . Frau Kon -
itanze schlief , da noch , und Mozart legte ihr vor seinem Weg -

einen Settel mit allerlei guten Ermahnungen nur
Pte Bettdecke : „ Liebes Weibert , ich wünsche , dah du gut ge -
Ichlafen habest, , datz du nicht zu jiih aufstehest , dich nicht bückst ,nicht . streckst , dich mit deinen Dienstboten nicht zürnst ! Spar

Rerdruh . bis ich zurückkomme ! Dah nur dir nichts
geschieht ! Um sieben bin ich wieder bei dir . . . "

immerhin scheint das freudige Ereignis dann doch etwas
unverhofft eingetreten zu sein . Eines Tages schrieb Mozart
feinem Vater nach Salzburg in höchster Eile : „ Da ich nickt
glaubte , dan aus dem Svah so rasch Ernst werden könnte , so
verschob ich immer . . . Sie , mein liebster Vater , recht unter -
tpanig zu Gevatter zu bitten . Da es nun aber vielleicht noch
Zeit ist . tbue ich es halt jetzt . Seit die Amme den Visum
repertum eingenommen , habe ich dafür gesorgt , dah jemand
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das Kind in Ihrem Namen hebt , es mag generis masculini
oder reminini sein ! Es heigt halt Leopold oder Leopoldine ."

„ „ -^ L ' ^ ^ ^ dzart traute aber weder der Amme noch den
Leiblichen Verwandten , sondern blieb selbst in nächster Nähe
«eines .^Weiberls . Da die Arbeit bei dem stets vielbeschäf -
M " r ^ V ^ ler . wie immer drqngte , setzte er sich mit seinen
drlteniyMtern ms Zimmer Konstanzes und schrieb dort . Alle
Augenblicke unterbrach er jedoch feine Arbeit und lief an
das Bett , um dem Werberl gut zuzureden oder irgend eine

tun . Die Entbindung verlief glücklich .
Gegen Abend hielt Mozart voll mreude „ ein dickes , fettes und
liebes Buberl " i.m Arm . das man sofort „ Leopold " taufte .
Auf den Notenblättern aber stand , eben vollendet , eines der
Meisterwerke Mozarts : sein berühmtes Streickauartett in
d -moll . das heute noch häufig gespielt wird . Die wenigsten
Zuhörer werden rreilick ahnen , unter welchen Umstünden das
kleine Werk einst entitand . . . Das Buberl Leopold starb zur
« rohen Trauer Mozarts schon nach einem halben Jahr .

Mozart komponierte am Geburtstag seines Knaben , weil
" eben fast .immer und überall arbeitete . Ein anderer grober
Musiker ^ Richard Wagner , hat bagegen das Erscheinen
feines Sprotzlings ganz bewuht mit einem eigenen Werk ge
feiert Nach der Abreise aus München wurde Villa Trieb -
schen bei Luzern der neue Aufenthaltsort des Meisters . Frau
G-mima J * uL,6 .m hier ein Heim , das Wagner selbst einmal
„ Insel der Seligen " nannte . Aus seiner Verbindung mit
Cosima batte er damals bereits ein Töchterchen , dazu noch
kleine Stieftochter aus Cosimas erster Ehe mit Hans
von Bulow . Wagner kümmerte sich viel um die Kleinen .
Aus erst vor einigen Jahren , veröffentlichten Briefen geht
h «rvor , datz er sogar höchst eigenhändig schrieb , uni Kinder -
stuhlchen „ mit dem runden Nichts in der 'Hütte “ für sie zu be -
ite .llen Aber der „ glücklichste Tag seines Lebens " mar für
Richard Wagner doch der 6 . Juni 1869 . . . Da „ Erscholl ein
Ruf da froh in meine Weisen : Ein Sohn ist da ! — Der mutzte
Siegfried bemen ! ' Zu Weihnachten hes folgenden Jahres
wurde dann zum ersten Male das „ Siegfried -Jdnll " auf -
geiuhrt , jenes aus Kinderweisen und Motiven aus dem

wundersam zusammengewobene Tonwerk , das der
Meister zu Ehren der geliebten Fran und Mutter schrieb :
„ Für ibn und dich durst ich in Tonen danken — Wie güb ' es
Liebestaten . Hold ren Lohn ? "

. Der Dichter L e f fing war nicht so glücklich . Nur ein
einziges . friedliches , glückliches Jahr au der Seite der ge¬
lebten , lange umworbenen Fran Eva war dem Künstler in
Arolfenbuttel beschieden Das mit Freude erwartete Kind ,die Erfüllung des Liebesbundes . sollte zum Verhängnis
werden : Am ersten Weibnacktstag des Jahres 1777 kam
xessings Söhnchen Traugott zur Welt . Es war eine schwere
Entbindung , und Ichon zwei Tage später wurde der Kleine
„ das Opfer der grausamen Art , mit welcher er auf die Welt
gezogen werden muhte ." „ Nun zerrt mir der kleine Ruschel -
kopf auch die Mutter mit fort ! Es ist wenig Hoffnung , dan
ich sie behalten werde . schrieb Lessing Ende des Jahres an
seinen Freund Eichenburg . Das waren bitlere ^Tage in dem
tlemen Gartenhaus zu Wolfenbüttel . Frau Eva lag tage -
>aua ohne Besrnmung im Fieber und mutzte am 10 . Januar
1778 ihr kurzes Mutterglück mit dem Leben bezahlen . „ Ich
wollte es . auch einmal so gut haben wie andere Menschen .Aber es ist mir schlecht bekommen . . . “ Unendliches Leid
verbirgt sich hinter diesen kurzen Worten Lessings .

Ein drolliges Gefchichtschen erzäblt man von dem alten
Preutzengeneral yans Joachim v . 3 i e t e n . Dessen erste

ran und fern Sohn starben bekanntlich noch vor Beginn
des Siebenjährigen Krieges . In vorgerückten Sohren hei¬
ratete Zieten zum zweiten Male und wurde sehr spät , als
ininfundsechzigjähriger , nochinals Vater . Als die schwere
Stunde der Frau nahte , fühlte sich Zielen höchst unbehaglich .
ilurubiA ging er durch alle Räume seines Gutes Wustrau .
Schliehlick lab er wieder einmal bei seiner Gattin nach . Die
werdende Mutter jammerte , und Zielen Halle grohes Mitleid
init ihr . Doch er wollte dies nicht zeigen und wühle nicht
recht , was er lagen sollte . Endlich brummte er in tröstendem
Tone : „ Nun jammer schon nicht so ! Schmerzen sind schlimm ,
aber ne vergehen auch mal wieder ! Alles vergeht wieder '
Sieb , ick babe es dock auch schon so oft gebabl . . ." llber
diesen Trost muhte die Frau nun doch berzlicb locken . Ebenso
die anderen weiblichen . Wesen , die sich zur Hilfeleistung int
Zimmer befanden . Einige Stunden später konnte der tapfere
Husarengeneral dann seinen Sohn Friedrich Emil im Arme
ballen .

(Eine passende Antwort .

Als das erste Kabel von Amerika nach England verlegt
war , sandle die engliscke Königin als Erste ein Telegramm
an den amerikanischen Präsidenten . Es batte folgenden
Wortlaut :

. . „ Sehr geehrter Herr Präsident . Durck das neue Kabel
Hl endlich die Einheit der beiden Länder wieder bergestelll
worden ."

Der Präsident drahtete zurück :
„ Ick bitte aber nickt zu vergessen , dah sie nur an einem

dünnen Drähtcken hängt .
"

Aus dem Tagebuch von Fräulein Dolores .

JO - Mai : An Bord des Dampfers „Pattia "
. StürmischesWetter . Langweilige Leute auf dem Schiff .

11 . Mai : Der Kapitän ist sehr liebenswürdig und nett
3U inir «

. 12 . Mai : Der Kapitän ist noch reizender zu mir . Er hat
nut heule eine Liebeserklärung gemacht , aber ich habe ihn
abgewiesen .

. 13 . Mai : Der Kapitän hat mir heute gesagt , wenn ich
weiter zu,ihm io abweisend wäre , würbe ich ihn so rasend
machen , dein er das ganze Schiff mit allen 300 Passagieren in
die Luft sprengen wurde .

11 . Mai : veute habe ich 300 Menschen das Leben gerettet .

Die erschreckte Mama !

Hilde machte mit 16 Jahren ihr erstes Tanztest hüt . Sie
lernte einen jungen Mann kennen und lieben und schlietzlich

।einte man sich, dah der Verehrer einmal schreiben dürfe .Am andern Tag packle Reue ihre junge Seele . Den Augen
der itrengen Mama wurde der Brief nicht entgehen ! « ie
fotzte sich daher ein verz . schritt zur Mama und stotterte :

-.Mutti , ich habe eine jugendliche Torheit begangen . Sei
bitte nicht boie , wenn etwas ankommt !"

Wo steckt der Fehler ?

" Arithmetik ist Wahrheit !" sagte der Professor ernst .
„ Die Zahlen lugen nicht ! Wenn zum Beispiel ein Mann in
12 lagen ein Saus bauen kann , dann können 12 Männer es
an einem Tage . erbauen, "

„ Ja , das ist richtig "
, unterbrach ihn der Student intet »

ejuert , „ und dann könnten 288 Männer das Haus in einer
stunde bauen , 17 288 Männer in einer Minute und 1036 880
Manner wurden es in einer Sekunde fertigstellen . Dabei
kann aber ein Mann in dieser Zeit nicht mal einen einzigen
Stein mauern !“

Während der Professor überlegte , fuhr der junge Mann
fort : Und noch ein Gegenbeweis , wenn ein Schiff in 6 Tagen
über den Allantiichen Ozean fahren kann , dann könnten also
b . ypimi '

,u > einem Tag hinüberkommen , aber das stimmt doch
nicht ! Rein , ich für meinen Teil kann feine Wahrheit in der
Arithmetik linden !"

Riesige Fortschritte .

„ Was macht eigentlich das Geigenspiel Ihrer Tochter ? "
„ O , Sie kommt glänzend voran . . . jetzt hören mir doch

wenigstens schon , ob sie stimmt oder ob sie spielt !"

„O, . Geliebte , wenn Du wütztest , wie schwer cs ist . jchwung -
volle Satze zu imreiben , wenn man nur einen angebunbenefl
Federhalter zur Verfügung Hal !"

Leonhard Grosch reinigt chemisch
Betrieb : Moritzstraße 10
Ruf 22357



Der Sonntag -

Beilage des Mies baden er Tagblatts
Sonntag , 15 . Mai 1938 .

hatte er lose um den kleinen Finger geschlungen , den
krümmt hielt wie einen kleinen , lebendigen Haken : „ f

er ge -

ame

t, und eine Mutter

krümmt hielt wie einen kleinen , lebendigen Haken : „ Nun ist
des kühlen Fischleins kühles Haar zur goldenen Angelschnur
worden !" Da löste sich die harte Kante der gepreßten Lippen :

mug unter allen Umständen ihr Versprechen halten . Sonst
ist das Beste im Letzen von Mutter und Kind zerstört , näm -

Toskanisches Liebeslied / Eine Geschichte um Leonardo da Vinci .

Breit und im eigenen Eolde ruhend lag die Sonne über
der Schenke von Anchiano . Breit und versengend spiegelte
sie sich in den Lietzestzlicken des jungen Piero aus Vinci .
Es schien Caterina , der Schenkmagd von Anchiano , als lohe
chr aus dem dunklen Kreis seiner Augen eine Glut zu :

Tausend irdische Sonnen waren nicht so zehrender Macht voll .
Piero war schön , er war jung , so unsagbar jung ! Piero da
Vinci war nur für Caterina auf der Welt . Er selbst war
es , der es ihr immer wiederholte . Sollte sie ihm nicht
Glauben schenken ? Den Glauben , den sie bis jetzt nur der
Madonna Maria dargebracht , ihr Herz ? — das Herz einer
armen Waise , Schenkmagd in Anchiano , was könnt '

es ihm
nützen ? Ihre Stimme klang klar , fast hart in den glut¬
leuchtenden Sommertag , als sie ihm diese Gedanken preis «

gab . Piero sah das strenge , verschlossene Mädchengesicht .
Scharf hob es sich aus dem weichen Blau - Grün der Rebberge
Toskana '

s . Der junge , lachende Piero fühlte , daß das
Mädchen stärker war als er , daß sich nie ihr klopfendes ,
kleines Herz ihm ergeben würde . Da -- war

'
s der

schimmernde , sommerduftende Wein , war es die Sonne über
Toskana selbst , die mit ihm sich in sein Blut ergötz ? 2a !
Die Sonne über Toskana war ihm hold gewesen in diesem
Augenblick : 2hr Feuer glühte auf in seinem roten Blut :

„ Fischlein , scheues , kühles Fischlein Caterina — ' der Mann

zog das Mädchen zu sich , eine gold - flimmernde Haarsträhne

Vorher hatte Piero ihr noch aufgepaßt , ehe sie das hohe ,
vornehm - kühle Eisentor seines Vaterhauses öffnete . Er hatte
sie mit in den Garten gezogen . „ Caterina , mein Vater will

dich dem Accattabrigha di Piero del Vacca zur Frau geben !
Dem Vacca , du weißt , o Gott , Caterina ! der seine erste
Frau zu Tode prügelte .

" Der junge Piero schlug beide Hände
vor das frauenhaft -zarte Gesicht und stöhnte auf : „ Ich soll
nach Florenz kommen . Eine andere heiraten . Caterina --- “

es klang wie ein Todesschrei . Der junge Mensch bäumte sich
auf gegen die Gesetze seines Vaterhauses . Das Mädchen
fühlte dies alles dumpf , fast teilnahmslos . Nur als er , um
ihr schwachen Trost für ihr Leid zu geben , sagte , daß auf
ihren Namen nun keine Schande fallen würde , daß der R
des fremden Mannes bei der Geburt ihres Kindes schon der

Wer es war ganz anders im Grunde ! — Gewiß , es stimmte
daß ihr Flimmerhaar matt wurde , feit Piero nicht mehr
seine Hände darin kühlte , daß in ihren Augen das Leuchten
erstarb , seit sie sich nicht mehr an der verborgenen Sonne in
Pieros Blicken entzünden konnten . Wer Caterina wußte ,
ihre Schönheit fiel nur zurück in sie selbst , fiel dahin , wo auch
ihr Lächeln nun auf immer ruhte , in den kleinen , stillen
Brunnen : In das Herz chres Kindes . — Für das Weib des
Piero del Vacca war das Leben erloschen , es gab für sie
keinen Schmuck .

Die Ruine des uralten Schlosses , dessen Boden in Wiesen
und dessen Wände im Himmel übergingen , alles schien ihr

unerreichbar ferner als die glänzende Stadt Florenz , in der

Piero , irgend ein Piero irgend eine Monna Giovanni freite ,
nur weil sie Geld hatte .

Es war ein weicher , zart - grüner Frühlingstag . Caterina

ging mit hilflos - großen Schritten den zerfurchten Ackerweg
entlang . „ Caterin ' "

rief eine mllrrisch - keifende Stimme hinter
ihrem gebeugten Rücken her . „ Caterin

'
, daß du nicht wieder

den Maultierdung vergißt ! He , dumme Trulle gib acht , daß
du nicht noch den Kopf verlierst !" Und etwas gedämpfter ,
doch immer noch so laut , daß die Weiber auf den Feldern die

Köpfe reckten , klang es ihr nach : „ Na , wär '
auch nicht schad

'

drum , um deinen Flatterkopf , deinen liderlichen Luderkopf !"

Das war Caterinas Mann . Sie wußte es , wandte kaum die

Augen : „ 3a “
, rief sie zurück , „ ja , Piero del Vacca , werde an

alles denken ! und stapfte mühsam durch den Sand weiter , wie

nichts mehr auf der Welt wesentlich ist . Mechanisch tat sie
ihre Arbeit . Als die Sonne tiefer sank , ließ auch sie die

Hände sinken , ging denselben Weg , den sie gekommen , wieder

zurück . Da fiel ihr Blick mit einem auf ein Bild , das zwischen
den kleinen , kurzen Frühlingshalmen der Felder stand . Eine
Madonna , — lange hatte sie nicht mehr danach aufgeschaut .
Plötzlich aber stieg in ihr eine GlutwellMhoch , ein ve ^ ehrend -

heißer Strom trieft ihr durch
'
s Blut , klWie , wirbelte , peitschte

durch sie hindurch , pochte in jeder Ader . Sie stürzte auf die

zerfetzten Ackerschollen des Landweges hin , richtete sich müh -

‘pefer will ein eigenes Dset .

Die Hauptsache ist : selber ernten . — Blumeapslege erzieht
zur Pünktlichkeit .

„ Mutti , ich möchte nun öfter auch ein eigenes Beet

haben !"
ruft der kleine Peter , als ich mein Gärtchen zum

ersten Male wieder betrete . „ Du hast es mir den ganzen
Winter über beim Fingerfpiel versprochen .

" Und schon sagt
er das Gedichtchen auf , mit dem wir uns auf Sonne und

Blumen an kalten Wintertagen vorbereitet haben :

„ Hab
' ein Beet im (Sorten — hark

'
es fleißig über ,

streu
' die winz

'
gen Körnerchen — decke Erde orüber ,

geht die runde Sonne auf — scheint in Gottes Namen ,
Regentröpfchen fallen drauf , weichen auf den Samen .
Da erwacht das Pflänzchen , steckt die Wurzel runter ,
reckt das Köpfchen in die Höh

' — guckt hervor ganz
munter !

lich das Vertrauen .
Wer auf dem Lande oder in einer kleinen Stadt wohnt ,

hat cs leicht , feinen Kindern das versprochene Beet zu be¬

schaffen . In der Großstadt ist es schon schwieriger ; die weiten

Entfernungen und die Äofiftarfeit jedes Stückchen Bodens
machen da oft einen Strich durch die Rechnung . Dann muß
sich die Mutter zu helfen wissen , indem Peter statt des Beetes
einen Balkonkasten oder einige Blumentöpfe zur eigenen

„ Bewirtschaftung
" übereignet bekommt .

In diesem Balkonkasten darf et nun fiten und pflanzen ,
begießen und als Hauptsache natürlich — ernten . Es ist
immer praktisch , dem kleinen Jungen bei seiner Gärtnerarbeit

zu taten , daß er verschiedene Dinge pflanzt . Etwa beim Beet

ihre fein würde , sah sie wie erwachend auf . Mit einem uner¬
gründlich traurigen Blick nickte sie ihm entgegen : Was
kümmert mich meine Ehre .

" Der entsagend - wegwerfende
Klang dieser Worte traf Piero ins Herz . Et kannte ihren
Stolz am besten . — — Caterina stand vor ihm auf dem

kurzen Rasen , mitten zwischen kostbarem , fremdländischem
Strauchwerk des väterlichen Parks . Sie stand dort wie eine

seltsame unerhört schöne Blume , deren Einfachheit die Welt
Staunen macht . „ Was kümmert mich meine Ehre

" wieder¬

holte sie noch einmal wie erstaunt , etwas längst für sie Fest¬
stehendes laut auszufprechen . „ Nur du kümmerst mich ! Du
allein , Piero da Vinci -- !“ — Ihr ernstes Gesicht blühte
noch einmal auf in dem leuchtend - fernen Lachen , das nur sie
allein lächelte und von dem die Leute schwatzten , es sei wie
die Sterne in der Nacht .

Das war das letzte Mal , daß der junge Piero seine
Liebste sah . Die Caterina drinnen in der dunklen Stufte , die

roch nach lauter Ehrwürdigkeit und Gesetzesstrenge , die
Caterina vor dem alten Set Antonio da Vinci , die war nicht
seine Liebste . Willenlos hatte sie sich unter alle Anordnungen ,
alle Befehle , das war im Grunde der richtige Name dazür ,
über ihr ferneres Leben gebeugt . Nein , wie konnte das feine
Caterina fein ! Seine Herzallerliebste — dieses gepeinigte
Schenkmädchen ? — Eine Göttin zwischen hohen Blumen und

fonnenduftenden Steinen , in Gräsern und endlos blauem
Himmel — das war Caterina !

Von der Stunde ab , da das Mädchen dem alten Accatta¬

brigha di Piero del Vacca da Vinci als Weib folgen mutzte ,
war es , als verblasse ihre Zuaend . ihre Schönheit , das letzte
Eigentum . So ging das Geschwätz der Leute von Vinci .

gab seinem Geheimsekretär Perez den Befehl : Don Escobedo
vor seiner Rückkehr in die Niederlande zu ermorden . Der

Haushofmeister des Perez führte im Dunkel der Strotze den

tödlichen Dolchstich gegen Don Escobedo . Auch die Namen
der Helfershelfer find uns in der Chronik übermittelt , dis

zum Lohn aus des Königs Schatzkammer je einen Beutel
Dukaten und die Erlaubnis zum Eintritt ins königliche Heer
mit Offizierspatent erhielten .

Die Familie des ermordeten Don Escobedo unternahm
es jedoch , den schändlichen Einfluß der Prinzessin Eboli zu
brechen . Sie näherte sich dem zweiten Sekretär des Königs .
Don Vasgo , der den Perez wegen dessen Brutalität längst
haßte . Vasgo gewann des Königs Ohr und klärte diesen
über den wahren Sachverhalt und die Gründe der schändlichen
Beifeiieschaffung des tapferen Don Escobedo auf . Die Wut
des Königs , so lange schon vor seinem eigenen Hofstaate die
Rolle des Gehörnten gespielt zu haften , mutz so unermeßlich
gewesen sein , daß ihn seine — noch heute bei den Spaniern
sprichwörtliche — Klugheit verließ , und er beide Schuldige ,
die Eboli und den Geheimsekretär Perez , ins Gefängnis setzen
lieg .

Dann sah der König wohl ein , daß es bei der ganzen
Sachlage besser sei , einen offenen Prozeß zu vermeiden . Er

ließ nach echt spanischem Gerichtsverfahren den Prozeß hin¬
schleppen und die Eboli elf Jahre im Kerker schmachten . Ihr

Komplize Perez war so glücklich , nach seinem ersten miß¬
glückten Fluchtversuch in Saragossa von des Königs Häschern
wieder ergriffen , das zweite Mal nach Frankreich entkommen

zu können . Er gewann vor feinen Verfolgern einen Vor¬
sprung , weil er mit der Tochter seines Eefanaenenwärters
Cuellö , die ihn liebte — die Kleider hatte tauschen können .
Sie blieb solange im Gefängnis in feinen Kleidern , bis sie
ihn über die verhältnismäßig nahe französische Grenze wußte .
Perez starb dann , völlig verarmt und ernsam , in Paris .

sam auf , klomm auf das Bild zu . Dann stand sie plötzlich
hoch und aufgereckt davor , um sie lag ein verwehter Stolz :
„ Madonna !"

krampfte ihr Herz sich zusammen . „ Madonna ,
wenn nun mein Kind geboren wird , laß alle Welt sehen , daß
es nicht del Vacca '

s Kind ist . Ich weiß , es wird bald fein ,
morgen vielleicht --- Maria , Maria , alle die Schönheit
Piero da Vincis und alles was ihm schön schien an mir , gib
dem Kinde . Laß es aufbrechen in seinem kleinen Herzen .
Alle Welt soll sagen : Seht , wie schön war doch die Liebe
Piero da Vincis zu Caterina !"

Und es war dem Weibe , als töne aus dem Blutroten

Marienherzen auf dem Holzbilde , eine Stimme : „ Änie vor
mir und lächle noch einmal so , wie du so oft in Pieros Äugen
hinein gelächelt hast , so mutzt du in mein durchstochenes Herz
schauen !"

„ Nein " bäumte sich das Weib , „ nein , nie werde ich
so wieder lächeln — ich kann nicht -- !"

Wer die junge Maria mit dem wissenden Gesicht , neigte
sich zu ihr herab : „ Caterina , wenn du heimkommst , werden
dich die Wehen schütteln . Dein Kindlein wird ein Sohn
sein . Du wirst ihn Leonardo heißen . Du brauchst nicht in
mein blutendes Herz hinein zu lächeln . Sieh in die Äugen
deines neugeborenen Kindes . Dein Lächeln , das er suchen
mutz in allen Menschen , die ihm auf Erden Begegnen werden ,
wird ihn unsterblich machen .

" Caterina öfter dachte nur an
jene Stunde , da chr eigenes Lachen sie bezwungen : an das
Wort Pieros : „ Kühles , kühles Fischlein -- “ und an den
blauen Himmel über dem toskanischen Schloß . — Und sie
stand auf und ging nach Hause .

2n der dunklen StuBe gebar sie ihren Sohn : Leonardo
da Binci . Als er zuerst ferne Augen aufschlug , begegnete

'

ihm das Lächeln seiner Mutter . Ein Schein war es , der von
weit her kam , der aufquoll aus einer kleinen , unbedachten
Spalte in dem Felsgestein ihres Leides . Ein Schimmer , der

fein , war und zart wie ein Frühjahrstag , wenn er erst
dämmert . Der kleine Leonardo , der blond und flaumig in

seiner Holzwiege lag , ahnte noch nicht , daß ihm seine Mutter
den Weg wies zur Unsterblichkeit .

Auch als fein Vater , Piero da Vinci , ihn später zu sich
in das Haus seiner Eltern nahm , wußte er noch nichts von
dem Lächeln der Mona Lisa . ---

Eva Marianne Seemann .

Dis einäugige Prinzessin Eboli .

Neue Dokumente Über die Hofintrigantin .

Von Erica Ernpe -Lörcher ( Sevilla ) .

Wer von den vielen Taufenden , die im Laufe der Jahr¬
zehnte die Prinzessin Eboli in Schillers „ Don Carlos "

sahen ,
ahnt , daß die historische Eboli den katastrophalen Schönheits¬
fehler besaß , einäugig zu sein ?

Wird über dem Tode des unglücklichen Infanten Don
Carlos wohl für immer ein ungelichtetes Dunkel liegen , da

König Philipp II . sorgfältig alle Akten verbrennen und ver¬

nichten ließ , die mit dem frühen Tode feines Thronerben in

Verbindung standen , so haften neuere spanische Archivfunde
und Studien uns das Bild der Prinzessin Eftoli ( auch in bis¬

her unbekannten Porträts und Gemälden spanischer Hof¬
maler , z. V . Pantoja dc la Cruz ) mit der überraschenden
Tatsache ihrer Einäugigkeit unabweisbar übermittelt . _

Man kannte schon zur Zeit der Eftoli den Notbehelf , ein

fehlendes Auge durch ein Glasauge zu ersetzen . Prinzessin
Eboli aber erfand den eigenartigen Ausweg : das fehlende
Auge — durch ein schwarzes Sammetherz zu verdecken , das an

zwei sehr schmalen Sammetbändern unter der Frisur herab¬
hing , und die Linien der an und für Ach schönen und hohen
Stirne nicht beeinträchtigte . Trotz dieses Schönheitsfehlers
stieg sie zur Mätresse des sonst so herb -verschlossenen , miß¬
trauischen Königs Philipp n . auf . Als Zwölffährige an den

schon alternden Prinzen Eftoli verheiratet , zog sie sich auch

nach seinem frühen Tode nicht auf die nun ererbten reichen
Güter zurück , sondern blieb auch weiter am Hofe und be¬

gann hier bald , ihre unheilvollen Ränke und Intrigen zu
spinnen . Daß Schiller sie irn „ Don Carlos "

trotz der ihm da¬

mals nur in beschränktem Matze zur Verfügung stehenden
Quellen so ungemein richtig und mit historischer Treue zeich¬
nete , beweisen uns die neuen Funde in den spanischen
Archiven . Denn ihre im „ Don Carlos "

geschilderte Intrige
war nur eine der vielen in ihrem an Ränken so reichen
Leben . ..

Ihr Einfluß und ihre Macht über den König muß da¬

mals so stark gewesen fein , daß niemand innerhalb der Hos -

gefellschaft sie zu denunzieren wagte , als sie die Kühnheit be¬

saß : förmlich unter den Augen des Königs den Herrscher mit

leinem eigenen Geheimsekretär Antonio Perez zu hintergehen !

Ein spanischer Edelmann , Don Escobedo , hatte das Unglück ,
durch Zufall in das Liebesverhältnis zwischen der Eboli und

dem Geheimsekretär eingeweiht zu werden . Das saubere

Paar fürchtete , von Escobedo verraten zu werden , und be¬

schloß deswegen , ihn als Mitwisser für immer unschädlich zu
machen . Der Bruder des Königs , der als Sieger der See¬

schlacht von Lepanto berühmt gewordene Don Juan d '
Austria ,

kämpfte damals auf Befehl des Königs in den Niederlanden .
Es handelte sich darum , die dem Abfall begriffenen Pro¬

vinzen dem Einflüsse Spaniens zu erhalten . Don Jüan ent¬

sandte seinen Vertreter und Mitkämpfer , eben diesen Don

Cscobedo , nach Madrid , um dem König mündlich Bericht über

den Gang der kriegerischen Ereignisse zu machen .
Die Eftoli und der Geheimsekretär Perez begannen nun

ihre infamen Ohrenbläfereien beim König . Perez behaup¬
tete , Escobedo habe chm unter dem Siegel tiefster Verschwie¬

genheit mitgeteilt , daß er jetzt nur auf Befehl von Don
d '

Austria ( einem Halbbruder des Königs , ein morganatischer
Sohn von Kaiser Karl V . und der Augsfturger Burgers¬
tochter Barbara Blomberg ) , nach Madrid gekommen sei , um

hier die Stimmung für einen von Don Juan gegen den

König geplanten Handstreich auszukundschaften . Don Juan

beabpchtige , König Philipp II . zu entthronen und ieübst den

Thron Spaniens zu besteigen . Der stets mißtrauische König
glaubte diesen Zuslüsterungen nur zu bereitwillig , denn im
Grunde war er auf die Waffenerfolge und außerordentliche
Beliebtheit feines Halbbruders bei den Soldaten neidisch , und

Die ernste Caterina , Schenkrnagd in Anchiano , lächelte --

Ganz von weit her kam dieser Schein auf Caterinas Gesicht .
Als stiege er aus einer einzigen unbedachten Spalte in dem
harten Berggestein des Herzens . Oder als habe der Wind ,
der über die wiesenweite Schönheit Toskanias wehte , den
unnennbaren Zauber der Landschaft in dieses Lächeln ge¬
tragen . -- — „ Piero

"
, flüsterte das Mädchen , ihr Wort

war so leise , daß der Mann das zitternde Klatschen ihres
derben Leinenrockes hörte , der um die nackten Beine schlug :

„ Piero ! Komm heute um den Mittag zu den Oliven im Gras
an der Ruine , dort hoch -- "

, sie wies mit der braunen
Hand in das Blaue des Himmels . „ Da — will ich dir mein

Herz schenken !"
Auf ihrem strengen , einfachen Gesicht blühte

noch immer jenes erschütternd - schöne Lachen --- .
Caterina hatte ihr Herz verloren . Das Einzige , was

dieses Mädchen , das von allen Menschen verlassen , einsam ,
nur sich selber , in der Schenke gelebt hatte , außer feiner

Schönheit noch sein Eigen nannte . Dachte sie an jenen
Mittag zwischen den sonnenheitzen Steinen des alten Schlosses ,
an den Duft von Glut und Wärme , der aus jedem Halm ,
jeder Blume aufgestiegen war , an die weite , weite Ebene zu
ihren Füßen -- so schien es ihr , als sei es nicht Piero da
Vinci gewesen , der sie geküßt . Es war die Sonne selbst , die
ihr kühles Herz mit sengender Flamme verzehrte . Caterina

wußte , daß an der Stelle , an der ihr Herz geschlagen , ein
Neues wurde : Ihr und Piero da Vinci '

s Kind . So hatte sie
doch nicht ihr Herz verloren . — — Und Caterina lächelte in
die leuchtenden , farftetrunlenen Tage hinein Piero da Vinci

entgegen . Es schien den Beiden die Erde schöner, als alle

5
'
mmel , die sich darüber wölbten -- !

Um diese Zeit geschah es , daß Ser Antonio , der Notar ,
sich in seiner Villa unten in Vinci besann , auf das , was die
Leute schwatzten : „ Das Schenkmädchen in Anchiano ist wie
die Nacht , finster und schön . Ihr Lächeln aber ist wie die
Sterne — — !" Und es schien dem Alten , sein Sohn „ nacht¬
wandele "

mehr , wie er es sich bitter lachend eingestand , als

daß er nach den Vögeln schoß , wie Piero es vorgab . Es kam
der Tag , an dem stieg das Bauernmädchen aus Vinci in sein
Heimatdorf hinunter . Nicht zu Einkäufen wie sonst oft . Mit

schlafwandlerisch , willenlosem Schritt ging sie den Weg zur
Villa des Ser Antonio .



kleinen

in Scheibchen schneiden .

attfäfe und
Zeilage .
Zubereiteten

aajufl . kur^ Tchür -
zenhose und Bluse .
MtnEchn . V 8814

Radieschen oder Dohnen und dazu einige Blumen , vielleicht
Sonnenblumen : für den Kasten dagegen Küchenkräuter , die
die Mutter ihm nachher abkaufcn kann , eine Tomatenstaude
und andererseits auch Blumen , Kresse oder Winden . Gerade
die Verschiedenheit erhöht noch die kindliche Freude .

Gewiß hat die Mutter durch diese kindliche Eärtnerarbeit
noch eine Sorge und Mühe mehr . Aber diese stehen in keinem
Verhältnis zu der Hilfe Lei der Erziehung eines Kindes .
Zuerst wird natürlich überhaupt der Sinn und die Liebe zur
Natur in den kleinen Herzen geweckt , wie es kein noch so
liebevolles Wort , ja nicht einmal ein Märchen vermag . Das
Gefühl des Glückes , wenn das erste Spitzchen aus der Erde
im eigenen „ Garten "

herausschaut , ist durch nichts zu ersetzen .
Dabei kann man sein Kind spielend zur Pünktlichkeit und

'

Pflichttreue erziehen , denn die Pflänzchen müssen täglich be¬
gossen werden . Ein einmaliges Vergessen und die hängende
Blume am nächsten Tag ist ein Erlebnis , das für viele
Kinder bestimmend für das ganze Leben geworden ist .

Beilage . _
Goldbarsch mit Spargel . 500 Gramm Svargel

üblich kochen , 4— 5 Goldbarschfilets mit Salz und Pavrrka
würzen , mit Zitronensaft beträufeln , nach einer halben
Stunde in Mehl drücken und in Butter braten . In dem
Schmorsatz eine geriebene Zwiebel bell anlaufen lassen , mit
Mehl eine belle Schwitze verrichten , diese mit Svargelwasser
ablöschen , durchstreichen , mit etwas Sahne verbeffern und mit
Salz , Paprika , Suppenwürze und Zitronensaft abschmecken .
Man gibt den Spargel über den Fisch , bedeckt mit der Tunke ,
bestreut mit Petersilie „ nb etwas papriziertem
reicht Salzkartoffeln und evt . einen €

Spargel für Robkostf e
Spargel , je nach Anzahl der Personen .

folgt bei den Kühlschränken automatisch und ununterbrochen .
Die Menge der gelieferten Kälte läßt sich durch Regelung
gewissen Grenzen anvassen .

Der Energieverbrauch eines Kühlschrankes von
90 Liter Nutzraum beträgt bei Gasbeheizung etwa 1 Kubik¬
meter in 24 Stunden , bei elektrischen Absorvtionsschränken
etwa 3 Kilowattstunden , bei Kompressionsschränken rund
1 Kilowattstunde am Tage . Die Gröhe der Kühlschränke für
Haushaltungen schwankt zwischen 45 und 200 Liter Nutzraum .
Welche Gröhe zu wählen ist . richtet sich einmal nach der Art
der Haushaltsführung , dann nach der Zahl der Personen
und schliehlich nach der Lage der Wohnung ( Stadtgebiet . Vor¬
ortgebiet , Landgebiet ) .

( Aus „ Sei praktisch
"

. Ratschläge der Heibaudi .)

mit Hawai - Hos »
und losem Mantä .
ltto -® <6nittV88a

die halbe Gewichtsmenge geschälte Äpfel fein raffeln , diese
mit Zucker und Zitronenschale würzen , beides mit Büchsen -
iahne binden , einer Prise Salz , Paprika und geriebenem
Meerrettich würzen , beim Aufträgen mit gehackten Walnüssen
bestreuen und mit Radieschen garnieren .

Oer praktisch - wenn du kühlst !

Soll die Wohnung auch im Sommer ein angenehmer
Aufenthalt sein , müssen die Räume vor der Sonnenglut
geschützt werden . Zu diesem Zweck halte man auf der Sonnen¬
seite alle Fenster und Türen geschlossen und lüfte die Woh¬
nung nach der Schattenseite . Einen wirksamen Schutz vor der
Sonnenbestrahlung der Zimmer bieten auher Fenstervor¬
hängen und Äuheniaioujien auch die aus lichtechten , festen
Geweben hergestellten Schnavvroller . Für sie wähle man
keinen zu dunklen Stoff , weil durch ihn nicht nur die Wärme
festgehalten , sondern auch das Licht zu st ;rl gedämpft wird .
Bei der Anbringung der Schnappvorhänge muh auf eine
genau horizontale Lagerung der Walzeustiste geachtet wer¬
den , damit sich der Vorhang gleichmähig aufrollt .

Frische Luft .
Um den Fliegen und anderen Schädlingen den Zutritt

zu Küche und Speisekammer zu verwehren , hänge man im
« ommer Gazefenster ein . Ein wirkungsvolles Mittel zur
Fernhaltung des Ungeziefers von Speisen ist die Aufstellung
elektrischer Ventilatoren in Speisekammer und Vorrats -
schränken . Finden sich in den Wohnräumen Fliegen und
Mücken ein . vertreibe man sie durch Herstellung von Zugluft .

Die Meinung , dah man durch Besprengen der Fußböden
mit Wasser eine Minderung der Raumtemperatur herbei -
Wien kann , ist irrig . Denn durch die Verdunstung von
Wasser wird der Feuchtigkeitsgehalt der Luft gesteigert und
der Aufenthalt nicht angenehmer .

Abwehr von Ungeziefer .
Der Frischhaltung von Lebensmitteln hat jede Saus -

§ au im Sommer ihr größtes Augenmerk zuzuwenden . Einen
efall durch Fliegen verhütet sie durch Zudecken der Speisen

oder durch Überdecken mit Gazeglocken . Wirkungsvoller ist die
Verwendung von Glocken aus saugfähigen Stoffen , die in
Wasser stehen . Auf diese Weise wird aber bestenfalls die
ursprüngliche Temperatur der Lebensmittel aufrechterhalten ,
nicht aber eine Senkung der Temperatur erreicht .

Das gleiche gilt für Kühlgefäße , die auf dem Prinzip
der Thermosflasche aufgebaut sind . Selbstverständlich kann
man auch eine Kochkiste zum Kühlhalten benutzen , wenn die
Speisen kalt eingesetzt werden .

Wasser » btt .
Ein wirkungsvolles Kühlmittel ist kaltes Leitungswasser .

Es wird in Kühlglocken aus Metall , die von Leitungswasser
berieselt werden , zur Frischhaltung nutzbar gemacht . Auch
gibt es an die Wasserleitung angeschlossene Rieselrrnge zum
Kühlen von Flaschen . Ferner sind Vorratsschränke gebaut
worden , deren Doppelwände vom Leitungswasser durchflossen
werden . Das der Wasserleitung entnommene Wasser fließt
durch die Doppelwände und erneuert sich beim Entnehmen
von Wasser aus der Leitung . Die Verwendung derartiger
Kühlgeräte bedingt einmal eine sehr gute Ausführung
( hoher Wasserdruck ) , ferner eine feste Installation in der
Nähe des Zapfhahnes .

Der Eiskchrauk .
Das bekannteste Kühlmittel ist das Wassereis . In

Städten erfolgt seine tägliche Anlieferung , auf dem Lande
iedoch macht seine Beschaffung in der Regel Schwierigkeiten .
Die kleinsten eisgekühlten Geräte sind die sogenannten Eis -
tiften , in denen neben den Speisen und Getränken ein mit
Elsstücken gefüllter Zinkblechbehälter untergebracht ist .
Größere Bauarten sind die eigentlichen Eisschränke , die ent¬
weder ebenfalls im Vorratsraum einen mit Eis gefüllten
Behälter haben oder aber das Eis in dem Oberteil des Eis¬
schrankes beherbergen . Hier kühlt es die Decke und Wände
des Kühlraumes , das Schmelzwasser fließt in den unter dem
Eisschrank angebrachten Wasserbehälter . Waffereis wird , ver¬
mischt mit Salz , für die Bereitunn Eisiveisen in Eis¬
maschinen verwendet . Der für die Aufnahme des Sveisegutes
bestimmte Mittelbehälter der Eismaschinen wird mit der
Kältemischung umpackt und . durch eine Kurbel langsam ge¬
dreht , bis das Speiseeis gleichmäßig feste Form angenommen
bat .

Trockeneis ?
Trockeneis eignet ffch für schnelle Kühlung ganz hervor¬

ragend , ist aber nicht überall erhältlich . Trockeneis ist feste
Kohlensäure und verdampft ohne Hinterlaffung irgend¬
welche : Rückstände . Da seine Temperatur bei etwa minus
80 Grad liegt , soll es niemals mit ungeschützten Händen be¬
rührt werden , weil eine Verbrennung der Haut entstehen
kann . Auch bewahre man Trockeneis niemals in festschließen¬
den Behältern auf , damit die ständig entwickelten Koblen -
säuregase entweichen können . Eine gesundheitliche Be¬
einträchtigung der Raumluft durch die Verdunstung kleiner
Mengen von Trockeneis tritt nicht ein Werden aber in
Kellerräumen Kühlschränke mit großem Trockeneisverbrauch
benutzt , ist für eine Belüftung der Räume zu sorgen . Bei¬
gegebene Betriebsvorschriften beachten . Trockeneis verliert
auf dem Transport bis zum Verbraucher im Verlauf von
24 Stunden etwa 40 Prozent feines Gewichts , ist daher für
den ständigen Betrieb von Eisschränken int Haushalt zu
teuer . Ferner sind für Trockeneis eigens hierfür gebaute
Schränke zu benutzen .

Automatische Kühlschränke .
Die beauemste wartungslose Kühlung von Nahrungs¬

mitteln übernimmt der automatische Kühlschrank . Für Haus¬
haltungen kommen Komvreffionsschränke ( mit Motor ) und
Absorvtionsschränke in Anwendung . Während für den An¬
trieb der Komvreffionsschränke nur elektrischer Strom in
Frage kommt können Absorvtionsschränke mit Strom . Gas .
Petroleum ufro . betrieben werden . Die Kälteerzeugung er »

Dsr Milchrahmstrudel .

( Ein Lobgehudel . )

Als Öst
'
reich heimgekehrt ins Reich .

Hat mancher Deutsche sich sogleich
Den Atlas wieder vorgenommen .
Der Schulweisheit zu Nutz und Frommen ,
Und feder zeigt sich intereffiert .
Und die Jntereffe tut sich kund
Nicht nur politisch , nein , auch bunt
In kleinen Dingen , die dem Leben
Den Reiz des Vielgestalt

'
gen geben :

Der Dame gibt die Steyrermooe
Die wahrhaft zeitgemäße Note :
Der Markenfreund kauft „ Österreich

"
, was er kann

„ Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an " !
Und mancher andere wird etwas finden .
Das Band mit Österreich fest zu binden .
Die Frau am Herd wird sich

'
s nicht nehmen laffen .

Beim „ Anschluß "
selbst den Anschluß nicht verpassen .

Die Österreicher Küche ist berühmt .
Was — und das sag ich unverblümt
Auf die Gefahr , daß man mich naschhaft schillt —
Besonders für die „ MLispeis

"
gilt .

Ein Kaiserschmarrn ist eines Kaisers würdig .
Ein Milchrahmstrudet ist im ebenbürtig !
Das erste ist ein Nudelteig . Nun roll ' s
Ganz dünn mit einem Wälgerholz ,

Sieh s mit den Händen fein sodann .
aß man das Tagblatt

"
lesen kann

Und was es gibt in aller Sßeltt
Wenn man den Teig darüber hält !
( Zum Ziehen nicht nur deine Hände ,
Auch Fingerspitzgefühl verwende !)
Vermeide es , den Teig zu schlitzen ,
Belege ihn mit Avfelschnitzen ,
Rosinen . Butterstückchen . Zimt
Und Zucker , den man reichlich nimmt .
Behutsam roll den Teig zusammen ,
Setz einen Tiegel auf oie Flammen ,
Tu Fett und Milch — statt Rahm — hinein .
Den eingerollten Teig darein .
Im Backrohr back ihn eine Stunde ,
Bis daß der Strudel die gesunde
Goldbraune Farbe hat , und dann
Hebt gleich ein großes Schmausen an :
Durch Dinge , die io wunderherrlich munden .
Fühlt man den Brüdern doppelt ffch verbunden .

Jo - Jo .

6pargel - 3eif .

Gute , weniger bekannte Vorschläge , ausreichend für
4— 5 Personen .

Spargel . italienischeArt . mitMakkaroni .
In 75 Gramm ausgelassenen Sveckwürfeln eine HerteBene
Zwiebel hell dünsten , etwa 125 Gramm geschabtes Rindfleisch
durchschmoren , mit dem Mark von 4 — 5 Tomaten verrühren ,
mit ¥i Liter Weißwein dicklich einkochen , Salz , Paprika ,
wenig Knoblauch und gehackter Petersilie würzen und über
750 Gramm üblich gekochten , abgetrovften und in heißer
Butter durchschwenkten und mit geriebenem Parmesankale be¬
streuten Spargel geben . Mit gehacktem Schnittlauch bestreut
und Käse - Makkaroni und evt . Kopfsalat auftragen .

Spargel - Gericht , Schweizer Art . 750 Gramm
kleingehaltenen Spargel tn Salzwasser kochen . Vi Liter
Buchsensahne mit 3 Eigelb . 60 Gramm zerlassener Butter und
10t ) Gramm geriebenem Allgäuer Schweizerkäse versprudeln .
mit Salz , gut Paprika . 8— 10 Tropfen Suppenwürze und
Muskat abschmecken , die Tunke in heißem Wafferbad zu
Krem aufschlagen ( nicht kochen laffen ) , den Spargel , durch¬
schwenken . beim Aufträgen mit papriziertem Hartkäse und
gehacktem Schnittlauch bestreuen , Räucherlachsrollchen be¬
stecken und Röstbrot mit frischer Butter und Radieschen bei¬
reichen . „

Spargel nach Romana Mit Kalbsleber .
250 Gramm kleingebrochene Spaghetti und etwa 500 Gramm
Svargelstücke in Salzwaffer weich kochen und ablaufen laffen .
Inzwischen hackt man % Knoblauchzehe . Petersilie und Basili¬
kum fein , dünstet dies in 3 Eßlöffeln Öl an . flifct 3 — 4 zer¬
schnittene Tomaten zu , schmort durch , staubt mit Mehl ein ,
kocht mit Svargelwasser ab . streicht durch , würzt mit Salz ,
Pfeffer , geriebenem Käse und Zitronensaft , schwenkt Svargel
und Svaghetti durch , bestreut mit pavriziertem Hartkäse und
reicht das Gemüse mit einem Salat zu üblich gebratener
Kalbsleber . m _

Svargel mit Steinpilzen , Wiener Art .
750 Gramm Spargelstangen in Salzwaffer weich kochen , die
Steinvilze ( auch andere ) einer Halbkilodose in Butter mit
gehackter Petersilie dünsten , kleinwürflig geschnittenen , ge¬
kochten Schinken oder mageres Rauchfleisch nach Belieben und
das Mark von 1— 2 Tomaten zugeben , mit Mehl binden , dem
Pilzsaft und Svargelbrübe ablöschen , etwas Sahne verbeffern
und mit Salz . Paprika , Muskat , einem Teelöffel Suppen¬
würze und einem Spritzer Südwein abschmecken . Man gibt
dies über den heißgestellten Spargel und reicht kleine , mit
Bröselbutter bedeckte Semmelklößchen und einen Salat als

_ „ Strandmoden müssen sportlich sein , sagen die einen .
„ O nein , erwidern die andern , ..elegant mochten wir aus -
sehen , denn wir treiben ja gar keinen Sport , wenn wir faul
tm Sand liegen und uns von der Sonne bräunen laffen .

"

Frau Mode hört sich alles an und schafft für jeden , was er
haben möchte . Sportliche Etnfarbtgkeit und elegante Bunt¬
heit wechseln miteinander ab . Jeder Typ erhält das Seine .
Das sportliche Girl bekommt kurze Shorts mit einer Hemd¬
bluse . an der sich die Ärmel auskremveln laffen . Bevorzugt
jemand lange Hosen nach Seemannsart , kann er auch dte
tragen . Aber so allgemein üblich wie vor ein paar Jahren
stnd die langen Strandbosen nicht mehr . Noch Ängezogenere
— und es gibt deren eine ganze Menge — ersetzen das Brust¬
tuch durch eine kurzärmelige Bluse . Sie schaffen ffch damit
einen Anzug , der selbst an kühleren Tagen auch auf dem
Boot genügt . — Rückenfreie Strandanzüge für Lufthungrige
stnd oft aus getupften Kunstseiden . Als kleine Modeneubett
zeigen ste an dem Beinkleid hinten ein Stückchen Reiß¬
verschluß zum Beauemen Hineinschlüvfen . In lebhaft bunt¬
gemusterter Seide tauchen dreiteilige Anzüge mit ganz neu¬
artigen Hawai -Hosen auf . Eine breite Schärpe sowie ein
verschlungenes Büstentuch gehören zu ihnen . Als dritte im
Bunde gesellt sich dazu ein loses weites Mäntelchen vom
gleichen bunten Seidenstoff . Auch in Strandmänteln wird
Luxus getrieben . Kein Stoff ist zu bunt , keiner zu grob -
gemustert . Schwarzgrundige Kunstseidenmäntel von leinen -
artigem Aussehen zeigen die bunten Muster ihrer
phantastischen Blumen in neuer , eng taillierter Mantelform .
Eine Reihe dichtuntereinander sitzender Knopfe sorgt für den
Verschluß . Um die Feuchtigkeit gut aufzusaugen , werden Kunst¬
seidenmantel mit Frottee abgefüttert . Wie bescheiden wirkt
neben so großartigen Mänteln eine Schürzenhose im schlichten
Trachtenkaro ! Mit oder ohne Ünterbluse ist man zum Spiel
mit dem Medizinball sachlich -beauem darin angezogen .
Manche Strandanzüge ähneln fast Kleidern . Ohne zu oen
Schlanksten zu gehören , greift man gern zu einem Strand¬
anzug mit Kimonobluse aus weißem Seinen , den ein rasch
umgelegter roter oder blauer Rock in einen Anzug für unter¬
wegs verwandelt .

Durch das Wachsen und Gedeihen im eigenen Beet
werden die Kinder natürlich auch angeregt , sich auf Spazier¬
gängen umzuschauen , wie es bei der „ Konkurrenz

"
zugeht . Sie

fragen nach Namen fremdet Blumen und sind sicher eifrig be¬
dacht , eine besonders schöne Blüte nun im nächsten Iaht „ bei
sich

"
zu züchten . Damit verbindet sich auch der erste deutliche

Eindruck der Jahreszeiten , ein Begriff , der dem kleinen
Schulkind zur großen Hilf « wird . Und sogar die gehaßten
Regentage bekommen nun ihre tiefe Bedeutung , die Sonnen¬
blume braucht eben genau so wie Peter Waffer zum Trinken .
Und selbst wenn die Radieschen in diesem Jahr noch nicht so
recht gedeihen , nicht gleich den Mut verlieren , im nächsten
Jahr wird es dann bestimmt glücken . L .

V >! s reinigt man Korbmöbel ?

Jetzt in diesen sommerlichen Tagen werden die Korb¬
möbel besonders stark benutzt . Sie haben etwas Sommer¬
liches an sich , schon durch ihre helle Farbe , zudem sind sie
leicht zu transportieren und können ohne Mühe in den
Garten , in Sonne ober Schatten gestellt werden . Durch ihre
Elastizität geben gerade die Rohrstüble dem Körper nach und
ermöglichen so ein vollkommenes Äusruhen .

Da Korbmöbel oft gerade im Garten Schmutz und
Staub , ausgesetzt stnd , ist eine gelegentliche Reinigung un -
' ■" Bw sollten die Möbel gründlich entstaubt werden .
Dann wäscht man sie mit Waffer und Seife ( ohne Zusatz von
Soda ) ab , auch Salmiakwasser erfüllt den Zweck. Das Trock¬
nen erfolgt am besten im Freien , doch müssen alle Senen -
bestandteile vorher gründlich abgespült werden .

Handelt es sich darum , das Rohrgeflecht wieder elastisch
zu ma6enjo wäscht man am besten die Unterseite mit einem
tn heißes Wasser getauchten Schwamm so tüchtig , daß das Ge¬
flecht das Waffer ansaugt . Allerdings muß vorher der
Schmutz gründlich entfernt sein . Beim Trocknen ist darauf
zu achten , daß es sehr rasch vor stch gebt .

Da die Luft und Sonne das Helle Geflecht mit der Zeit
Bräunen , wird man ab und zu eine Bleichung vornehmen .
Man Bejrreut zu diesem Zweck die vorher abgewaschenen
Korbmöbel kräftig mit Schwefelvulver . läßt es trocknen und
spült es dann ab . Gefährlich ist die Anwendung von saurem
Kleesalz , da es unter Umständen schädliche Wirkungen haben
kann . Eine bleichende Wirkung übt auch Wasserstoffsuper¬
oxyd aus . Irmgard Büchner .

für Strand und Sonne

Mein Kind hat Gewitterangst . . .

„ Mutti — Mutti — es blitzt !" Zitternd , tränenüber -

strömt liegt das Kind in seinem Bettchen , es starrt angst¬
erfüllt ins dunkle Zimmer , in dem die aufflammenden Blitze
plötzliche Helligkeit erzeugen , es wartet mit klopfendem Herzen
aus den rollenden Donner und klammert stch bebend an die

Mutter , deren Arme es schützend umfangen .

„ Mutter ist ja bei dir ! Der böse Donner darf dem Kind

garnichts tun ! So — versteck nur das Köpfchen , du brauchst
den schlimmen Blitz nicht zu sehen , mein Liebling . . .

"

Ja , es liegt wohl nahe , die kleinen Geschöpfe auf diese
Weife zu trösten , aber die Mütter vergeffen dabei , daß sie
die Angst der Kinder auf diese Weise nur verstärken und ihnen
vielleicht für ihr ganzes Leben eine falsche Einstellung zu einem

Naturereignis ins Herz pslanzen , besten Schönheit ihnen bann
niemals zum Bewußtsein kommen kann . Es ist begreiflich , baß
die Kleinen — jäh aus dem Schlummer gerissen — burch un¬

gewohnte Lärm - und Lichteindrücke erschrecken . Aber wir

müssen sie zu beruhigen suchen , ohne ihre Angst zu bestätigen .
Wer wenn die Tränen sanfter fließen , können wir ste auf¬
heben und ihnen erklären , wie wichtig für die Natur diese
Gewitter stnd , wie sie zustande kommen , wie schön jagende
Wolken am Himmel sind , die ein leuchtender Blitz zerreißt .
Auch der Donner wird seine Schrecken verlieren , wenn wir

gemeinsam mit den Kindern seine Lautstärke feststellen und so
beobachten können , ob das Wetter sich nähert oder entfernt .

Aber ganz grundverkehrt ist es , im Gewitter den „ lieben

Gott "
zck dem ungezogenen Kind sprechen zu lasten , das Kind

durch ein solches Naturereignis zu schrecken , ihm eine grund¬
falsche Einstellung dazu zu vermitteln , die es nie wieder aus
dem Unterbewußtsein verlieren wird . . . Gertrud Abel .
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